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In der etwa 30000 Einwohner zählenden oberitalieniſchen 
Kreishauptſtadt Monza am Lambro beſitzt die italieniſche 
Königsfamilie in der 1777 erbauten Villa Reale ein Luſt⸗ 
ſchloß mit einem berühmten Park. Dort pflegt die Königs⸗ 
familie die heißen Sommermonate zu verleben. : 
Am Sonntag den 29. Juli hatte König Humbert die 
Einladung des Bürgermeiſters von Monza zu einem dort 
ſtattfindenden Provinzial⸗Turnfeſte ange⸗ 
nommen. Der König wohnte dem Schau⸗ 
und Wettturnen ohne ſeine Gemahlin, 
nur in Begleitung mit ſeinem Flügel⸗ 
adjutanten Ponziovaglio bei. Nach Be⸗ 
endigung des turneriſchen Schauſpiels 
zogen die Riegen bei dem Könige vorbei 
und dieſer vertheilte Preiſe an die Sieger 
und ſprach zu jedem einige Worte freund⸗ 
licher Anerkennung. Gegen 10 Uhr Abends 
verließ der König den Turnplatz und bes 
ſtieg den bereitſtehenden Wagen. Noch 
ehe der Adjutant eingeſtiegen war, trat 
der Menge ein ſchlecht gekleidetes Indivi⸗ 
duum hervor und ſchoß (wie ſchon mit⸗ 
getheilt) aus einem kurzen Revolver in 
raſcher Folge drei Schüſſe auf den 
König ab. Dieſer ſprang auf, fiel aber 
ſofort, ins Herz getroffen, zurück. Die 
Menge ſtürzte ſich auf den Mörder, den 
die Polizei blutend und zerfetzt heraus⸗ 
zerrte, in einen Wagen warf und fort⸗ 
führte. Er erklärte, er heiße Angelo 
Breſſi, geboren am 10. November 1869 
in Prato, und ſei Seidenweber. Er 
ſagte weiter, er ſei Anarchiſt und komme 
aus Amerika, wo er ſich in Paterſon 
aufgehalten habe. Er habe keine Mit⸗ 
ſchuldigen und habe das Verbrechen aus 
Haß gegen die monarchiſchen Ein⸗ 
richtungen begangen. Er ſei am 27. Juli 
von Mailand, wo er ſich ſeit einigen 
Tagen befunden habe, in Monza ange⸗ 
kommen. 


Angelo Breſſi ſcheint keiner der 
Anarchiſten zu ſein, die als Führer in 
der Partei gelten; wenigſtens iſt er der 
deutſchen Staatspolizei, welche die 
Perſonalien jener internationalen ver⸗ 
brecheriſchen Vereinigung beſitzt, nicht als 
ſolcher bekannt. Der Umſtand, daß in 
ſchneller Aufeinanderfolge Präſident 
Carnot, die Königin Eliſabeth von Oeſter⸗ 
reich und jetzt König Humbert durch die 
Hand italieniſcher Anarchiſten fielen, 
läßt vermuthen, daß dieſe eine beſondere 
Geſellſchaft zur Ermor dung von 
Staatsoberhäuptern begründet haben. 


Nach Mittheilungen in Frankfurt 
(Main) beſchäftigten italieniſchen Arbeitern 
war Breſſi früher in Mannheim als 
Gypsfigurenverfertiger thätig. Er 
ſoll einer der gefährlichſten Ausbeuter 
ſeiner jugendlichen Landsleute ge- 
weſen ſein und es habe eines ſchweren 
Kampfes bedurft, um ihm dort das Handwerk zu legen. 

Ou Italien wird das Verbrechen in Zuſammenhang 
gebracht mit einer vor Monatsfriſt bekannt gewordenen 
Nachricht, wonach in Pontebba an der öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Grenze ein Anarchiſt verhaftet (aber wohl 
wieder freigelaſſen. D. Red) worden ſei, der ſeinem Vater 
brieflich mitgetheilt habe, er ſei ausgelooſt worden, den 
König Humbert zu ermorden. Man glaubt, Breſſi ſei in 
der That für jenen abſcheulichen Zweck ausgelooſt worden. 
Er will zwar, wie ſchon erwähnt, keine Mitſchuldigen haben, 
doch fand man unter einer öffentlichen Tribüne auf dem 
Turuplatze noch einen zweiten, dem von Breſſi gebrauchten 
ähnlichen, geladenen Revolver. 

„Den ſchwer verwundeten König brachte man nach der 
Villa Reale, wo er nach Verlauf einer Stunde ſtarb. 
Sofort nach eingetretenem Tode wurde die Leiche ein⸗ 
geſegnet und ſoll einbalſamirt werden. Die Züge des 


Der KSniasmord in Monza, 


Todten tragen einen janften lächelnden Ausdruck. Die 
Leiche wird nach Rom überführt und im Pantheon bei⸗ 
geſetzt werden. 

In Rom traf die amtliche Nachricht von der Mordthat 
in der Nacht ein; am Montag Morgen um 2 Uhr berief 
Miniſterpräſident Saracco den Miniſterrath und reiſte 
um 7 Uhr früh mit dem Vizepräſidenten des Senats nach 


lu 
heile Lig 


Monza, um dort die Urkunde über den Tod des Königs] geprüften königlichen 


aufzunehmen. Das Parlament wird ſchleunigſt zur Eides⸗ 
leiſtung König Victor Emauuels III, der am Donnerstag 
von ſeiner Orientreiſe zurückerwartet wird, einberufen werden. 
In den Straßen Roms herrſchte am Montag begreiflicher⸗ 
weiſe eine ungeheuere Erregung. Ueberall ſah man 
weinende Menſchen, welche über den Tod des Königs 
trauern und das fluchwürdige Verbrechen verwünſchen. 
Die meiſten Häuſer haben Trauerfahnen aufgezogen und 
anderen Trauerſchmuck angelegt; die Läden ſind zum 
Zeichen der Nationaltrauer geſchloſſen. Die Blätter widmen 
dem König Humbert warme Nachrufe, in welchen ſie ſeine 
großen Eigenſchaften und ſeine in vielen Fällen noch in der 
letzten Zeit zu Tage getretene Liebe zur arbeitenden 
Klaſſe hervorheben. 

Ganz Italien ſteht unter dem Eindruck der entſetz⸗ 


lichen Mordthat, die bei der Beliebtheit des Königs gerade 


in den arbeitenden Klaſſen der Bevölkerung in Bezug auf 
die Beweggründe räthſelhaft erſcheint. 

Auf dem Auswärtigen Amte in Berlin war die 
Nachricht am Montag Vormittag gegen 10½ Uhr eingelaufen, 
um 11 Uhr ging das amtliche Telegramm, welches das Ab⸗ 
leben des Königs verkündete, bei der italieniſchen Botſchaft 
ein, welche jojort die Flagge auf Halbmaſt ſetzte. Dieſem 
Beiſpiel folgten alsbald die deutſchen 
Reichsbehörden, und in der Botſchaft 
fand ſich eine große Zahl Leidtragender 
aus den Kreiſen der Minifter, des 
diplomatiſchen Korps ꝛc.ein. Der Botſchafter 
Graf Lanza traf erſt Nachmittags in 
Berlin ein; er hatte in Schwerin einen 
Abſchiedsbeſuch gemacht, da er ſeine Ab⸗ 
berufung von ſeinem Berliner Poſten 
erbeten und erhalten hatte, um dienſt⸗ 
thuender General » Adjutant bei 
König Humbert, dem er perſönlich nahe 
ſtand, zu werden. 

Der „Deutſche Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht an der Spitze des nichtamt⸗ 
lichen Theils folgenden Nachruf: 

„Seine Majeſtät der König von Italien 
iſt das Opfer eines fluchwürdigen Ver⸗ 
brechens geworden. Ueberall im Deutſchen 
Reich erweckt dieſer neue, grauenvolle Aus⸗ 
bruch anarchiſtiſcher Mord ſucht mit dem 
tiefſten Abſcheu gegen den Thäter die 
innigſte Theilnahme für die Herrſcher⸗ 
familie und die Bevölkerung des verbündeten 
Königreichs Italien. Das jähe Hinſcheiden des 
edlen Monarchen trifft auch unſer Vaterland 
als ein großer ſchmerzlicher Verluſt. Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König beweint in 
dem hohen Entſchlafenen einen treuen, unver⸗ 
geßlichen Freund, und mit der italieniſchen 
Nation trauert an der Bahre ihres geliebten 
ritterlichen Königs, voll herzlicher Sympa⸗ 
thien für ſeinen erlauchten Sohn und Nach⸗ 
folger, das geſammte deutſche Volk.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht an der Spitze des Blattes folgende 
Auslaſſung: 

„Eine furchtbare Schreckenskun de hat 
in der verfloſſenen Nacht der Telegraph aus 
Monza übermittelt. Kaiſer Wilhelms treuer 
Freund, Deutſchlands hoher Bundesgenoſſe, 
der ritterliche König Humbert von Italien, iſt 
durch einen verruchten Meuchelmörder getödtet 
worden. Voll tiefer Empörung über dieſe 
neue anarchiſtiſche Frevelthat, der ein für 
ſein Land in unermüdlicher monarchiſcher 
Pflichterfüllung wirkender edler Herrſcher 
zum Opfer fiel, fühlen wir uns in dieſen 
Stunden bitterer Trauer eins mit dem großen 
Schmerz der verbündeten italieniſchen Nation. 
Durch ſein enges Fre undſchaftsverhält⸗ 
niß zu Kaiſer Friedrich, durch viele gerade 
das deutſche Gemüth anſprechende Züge ſeiner 
ebenſo liebenswürdigen, wie hoheitsvollen 
Perſönlichkeit, hat fic) König Humbert in dem 
Herzen des deutſchen Volkes einen Platz ge⸗ 
ſichert, wie kaum je ein ausländiſcher Fürſt. 
Wir klagen um ihn, als ſei einer der 
Beſten aus Deutſchlands eigenen 
Fürſten häuſern dahingegangen. Unſere 
innigſten Sympathien gelten der ſchwer⸗ 
Frau, die an der Seite des 
Verewigten den Thron Italiens geziert hat, und aus bewegtem 
Herzen bringen wir heiße Segenswünſche dem erlauchten Prinzen 
dar, der unter ſo erſchütternden Umſtänden zur Krone berufen 
wird!“ 

Für die Stadt Berlin hat Oberbürgermeiſter Kirſchner 
folgendes Beileidstelegramm nach Rom entſandt: 

„Syndaco Rom. Die Bürgerſchaft Berlins, tief erſchüttert 
von dem furchtbaren Unheil, welches Italien und mit ihm 
Deutſchland betroffen, verſichert die Bürgerſchaft Roms ihrer 
innigſten Theilnahme. Magiſtrat. Kirſchner.“ 

Von allen Höfen und Regierungen Europas treffen Bei⸗ 
leidstelegramme in Monza und Rom ein; die Zeitungen 
aller Hauptſtädte drücken ihren Abſcheu vor der Mordthat 
aus und gedenken des ermordeten Königs Humbert in den 
wärmſten Tönen. Auf dem Ausſtellungsplatze in Paris 
iſt Montag früh der italieniſche Palaſt geſchloſſen 


worden. 


China und die Mächte. 


Der zweite Theil des deutſchen oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps iſt, wie bereits erwähnt wurde, e 
Nachmittag von Bremerhaven aus in See gegangen. 

Gegen 1 Uhr wurden die Truppen (1. Abtheilung des 
oſtaſiatiſchen Feldartillerie-Regiments, 1. leichte Munitions⸗ 
kolonne 2c.) auf der „Sardinia“ eingeſchifft; dann ent⸗ 
wickelte ſich wieder dasſelbe lebensvolle Bild wie am Sonn⸗ 
ar Die Mannſchaften (in Litewken) kletterten in die 

anten hinauf. Die ganzen Reelings und ſonſt jeder er⸗ 
ee Platz an Deck war mit friſchen Soldatengeſtalten 
besetzt. An dem Quai drängten ſich wieder Tauſende von 
Zuschauern. Bevor die letzten Taue gelöſt und der Ver⸗ 
bindungsſteg eingezogen wurde, brachte ein Oberſt der 
Artillerie mit kurzen, kernigen Worten, das Hoch auf Se. 


Majeſtät den Kaiſer aus, indem er betonte, daß der erſte 
und letzte Gedanke aller ausziehenden Soldaten 
dem Kaiſer gelte. Soldaten und Publikum ſtimmten dann 
die Nationalhymne an. Ihr folgten, voll Begeiſterung ge⸗ 
ſungen, „Die Wacht am Rhein“, „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“, „Nun ade Du mein lieb' Heimathland“ 
und andere Weiſen. Hurrahrufe, Winke und Tücherſchwenken 
von Bord zu Land und von Land zu Bord. Dann dampfte 
das ſtattliche Schiff, von ſeinem Schleppdampfer bugſirt, 
aus dem Vorhafen und ſetzte ſeinen Kurs ſeewärts. 

Den Ende Juni und Anfang Juli von Kiel und Wilhelms⸗ 
Haven nach China abgegangenen deutſchen Land⸗ und 
Seeſtreitkräſten eilt der große Panzerkreuzer „Fürſt 
Bismarck“ voraus. Dies Kriegsſchiff iſt bereits am 27. 
Juli von Colombo nach Singapore abgegangen und hat 


jetzt zwei Drittel des weiten Weges nach China zurückgelegt. 


In einem Abſtand von wenigen Tagen folgen die Traus⸗ 
portdampfer „Frankfurt“ und „Wittekind“ mit den 
beiden Seebataillonen in Stärke von 2500 Mann. Alle 
drei Schiffe dürften in reichlich 14 Tagen, Mitte Auguſt, 
vor Taku eintreffen und ſich dem Vizeadmiral Bendemaun 
zur Verfügung ſtellen. Das kleine Kanonenboot „Tiger“, 
welches von den drei genannten Schiffen überholt wurde, 
wird dieſer Tage Colombo erreichen, das „Frankfurt“ und 
„Wittekind“ bereits wieder verlaſſen haben. Die Panzerdiviſion 
durchmißt jetzt das Rothe Meer, und Kreuzer „Buſſard“, 
ſowie Kanonenboot „Luchs“ ſind dieſer Tage in Port Said 
zu erwarten. Die Hälfte des Weges liegt auf der Strecke 
zwiſchen Aden und Colombo. Aden (Südweſtſpitze der Halb⸗ 
inſel Arabien) iſt 5000, Colombo auf der vorderindiſchen 
Juſel Ceylon 7000 Seemeilen von der deutſchen Küſte ent⸗ 
fernt, während der Weg bis Taku 12000 Seemeilen weit iſt. 


— 


nach China iſt die größte Sorgfalt verwendet. An Getränk 
für die Beſatzung iſt leichter Moſelwein und Sauerbrunnen 
mitgenommen; hohe Sonnenſegel, die ſich zeltartig über 
das ganze Deck gieben, ſchützen vor der Gluth der Tropen⸗ 
ſonne, und zur Kühlung des Decks iſt ein Kaltwaſſer⸗ 
berieſelungsſyſtem angeordnet, welches durch die Dampf⸗ 
pumpe betrieben wird. Für die Luftzufuhr in den Wohn⸗ 
räumen ſind für jedes Boot 12 elektriſch betriebene Zimmer⸗ 
ventilatoren beſchafft. Außerdem ſind die vorhandenen 
Ventilationsköpfe erhöht. Um das Schlafen an Deck zu 
ermöglichen, ſind für jedes Boot eine Anzahl Hänge⸗ 
matten mitgegeben. Da die Torpedoboote mit dem etwa 
wölf Knoten laufenden Lazarethſchiff „Gera“ gleiche Fahrt 
alten ſollen, eine Geſchwindigkeit, welche langſamer 
Gang für ihre 6000pferdigen Maſchinen bedeutet, jo werden 
die Fahrzeuge mit ihren 130 Tonnen Kohlen große Strecken 
zurücklegen können, ohne genöthigt zu ſein, häufiger 
we te anzulaufen, als auf der oſtaſiatiſchen Reiſe 

i : 

Der öſterreichiſche Kreuzer „Kaiſerin Maria 
Thereſia“ und der engliſche Kreuzer „Marathon“ ſind 
am Montag in Hongkong (Südchina) eingetroffen. Außer⸗ 
dem ſind drei engliſche Transportſchiffe angekommen mit 
indiſchen Truppen, von denen ein Theil in Hongkong ge⸗ 
landet werden ſoll. 

Die verbündeten Streitkräfte in Taku und Tientſin 
werden nach Ankunft der zweiten japaniſchen Diviſion, die 
jetzt eingeſchifft wird, nahezu 70000 Mann zählen. Die 
chineſiſchen Truppen (wahrſcheinlich in Stärke von meh⸗ 
reren 100 000 Mann) ſtehen in drei Lagern, um den Vor⸗ 
marſch der verbündeten Truppen gegen Peking zu ver⸗ 
hindern. Der für den 1. Auguſt angekündigte Vormarſch 
der fremden Truppen in Tientſin auf Peking iſt durch Be⸗ 
ſchluß der Admirale aus militäriſchen und klimatiſchen 
Gründen hin ausgeſchoben worden. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte am Montag das 
Mitglied Bartlett an, wer die zum Entſatz von Peking 
beſtimmten Truppen der Verbündeten kommandiren ſolle, 
und wie die Zuſammenſetzung dieſer Truppe ſein werde. 
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Brodrick, ent⸗ 
gegnete, infolge der Mängel der telegraphiſchen Verbindung 
wiſſe die engliſche Regierung nicht genau, was für Truppen 
auf dem Kriegsſchauplatz eingetroffen ſeien. Aus dem 
gleichen Grunde ſei es ihm auch nicht möglich, wegen des 
Oberkommandirenden der Truppen eine Auskunft zu 
ertheilen. 

In Beantwortung einer anderen Frage bemerkte Brod⸗ 
rick, über das Schickſal der Geſandtſchaften liege 
eine direkte Nachricht nicht vor. Die Regierung 
habe aber zwei Telegramme erhalten, welche indirekt ſich 
auf dieſe Frage bezögen. Die Telegramme ſtammten von dem 
britiſchen Konſul in Tientſin und ſeien vom 25. und 
27. Juli datirt. Das erſte Telegramm laute folgender⸗ 
maßen: 

Von einem Boten, dem es nicht gelang, einen Brief in 
der Geſandtſchaft in Peking abzuliefern, wird berichtet, daß nach 
dem, was er in Peking gehört habe, zwiſchen dem 15. und 19. 
Juli aicht auf die Geſandtſchaften geſchoſſen ſei. Eine ſtarke 
Abtheilung von Truppen, umgebe die Geſandtſchaft ringsum. 
Der Bote ſagt ferner, daß die Zahl der Chineſen ſehr groß ſei 
und daß der Peihofluß durch verſenkte Schiffe geſperrt ſei. Der 

lußdamm habe auf der linken Seite des Fluſſes eine Lücke, um 
as Land nach Oſten unter Waſſer zu ſetzen. 

Das zweite Telegramm beſagt, daß einem japaniſchen 
Oberſten aus Peking ein vom 22. Juli datirter Brief zu⸗ 
egangen ſei, in dem es heiße, daß ſeit dem 17. Juli auf 
bie Geſandtſchaften nicht mehr gefeuert ſei. 

Nach einer dieſen Montag in Berlin eingegangenen 
telegraphiſchen Meldung des kaiſerlich deutſchen 
Konſuls in Tientſin vom 27. Juli traf dort eine vom 
19. Juli datirte Mittheilung des japaniſchen Geſandten 
in Peking ein, wonach die in der Hauptſtadt eingeſchloſſenen 

remden ſich fortgeſetzt gegen die chineſiſchen Truppen ver⸗ 
heidigen und an der Hoffnung feſthalten, ſich bis 
Ende Juli behaupten zu können. Bis zu dieſem Zeit⸗ 
unkt werde von den Eingeſchloſſenen die Ankunft der 
utſatztruppe erwartet. Der japaniſche Geſandte erwähnt 
in ſeiner Mittheilung, daß die Chineſen ſeit dem 18. Juli 
aufgehört hätten, die Stellung der Fremden zu beſchießen. 
Dieſe Angabe wird auch von dem Kommandanten des in 
Peting befindlichen japaniſchen Detachements unterm 
2. Juli und von anderer Seite beſtätigt. 

Der „New⸗NYork Herald“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Tſchifu vom 27. Juli, welches beſagt, daß der japa⸗ 
niſche Konſul in Tientſin am 15. d. Mts. einen Läufer 
nach Peking geſandt habe. Dieſer habe am 19. Juli Peking 

ieder verlaſſen und ein chiffrirtes an die japaniſche 
Regierung gerichtetes Telegramm überbracht. In dieſem 
legramm heiße es: 

Wir vertheidigen uns wacker gegen die Chineſen. 
Der Angriff hat jetzt aufgehört. Wir werden bis Ende des 
Monats aushalten, obwohl das keine leichte Aufgabe ſein wird. 
Die japaniſchen Verluſte ſind folgende: Todt ſind: Geſandtſchafts⸗ 
eg Kozima, ein Kapitän, ein Dolmetſcher⸗Eleve und eine 

leine Anzahl von Marineſoldaten. Schwerverwundet ſind fünf 
oder ſechs, leicht verwundet eine große Anzahl.“ Das Telegramm 
erwähnt die übrigen Geſandten nicht. 

Die Hoffnung, daß ſchließlich doch nicht alle Fremden 
in Peking getödtet worden ſind, wird durch das (geſtern 
unter Neueſtes) erwähnte, vom 21. Juli datirte Schreiben 
des Herrn v. Below, erſten Sekretär der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Peking, wieder belebt worden ſein und 
unterſtützt wird der Hoffnungsgedanke ein wenig durch 
folgende telegraphiſche Nachricht des kaiſerlich deutſchen 
Konſuls aus Tſchifu vom 27. Juli: 

Nach einer Drahtmeldung des Gouverneurs von 
Shantung an mich, iſt meine Depeſche an unſere Geſandſchaft 
in Peking am 22. Juli befördert worden. Ferner telegraphirt 
der Gouverneur an das hieſige Konſularkorps, daß nach einem 
kaiſerlichen Edikt vom 24. Juli mit Ausnahme des 
deutſchen Vertreters alle Geſandten unverſehrt, auch 
mit Lebensmitteln verſehen ſeien. Eine dritte Depeſche des 
Gouverneurs an das Konſularkorps meldet die Weiterbe⸗ 
förderung eines Telegramms der Admirale vor Taku 
an die Geſandtſchaften in Peking. In dieſem Telegramm 
werden die Geſandtſchaften gebeten, direkte Nachrichten mit 
fliegendem Courier zu ſenden. 

Nach chineſiſchen Meldungen wurde am 8. Juli die eng⸗ 
liſche Geſandtſchaft von Truppen Tungfuhſiangs angegriffen, der 
Angriff aber erfolgreich abgeſchlagen. Tungfuhſiang wird auch 
von den Truppen des Prinzen Ching bekämpft. Gegenwärtiger 
Zufluchtsort der Europäer ijt die dicht bei dem Kaiſer⸗ 
palaſt gelegene Peitang⸗ Kathedrale. Der Palaſt ſelbſt 
wird ebenfalls von den Empörern belagert. Die verwüſtete 
Altſtadt von Peking iſt eng umzingelt. Das große Einſchließungs⸗ 
heer beſteht aus Boxern und chineſiſchen Truppen. 


Auf die Ausrüſtung der deutſchen Torvedoboote Die 


1 Geſandtſchaft in Berlin hat an Lihu, 
den Vizekönig von Nanking, telegraphirt, er ms «A ſich aus 
Peking eiligſt Nachricht über das Befinden der Frau 
von Ketteler verſchaffen. Eine Antwort auf dieſes 
Telegramm iſt bisher nicht eingetroffen, auch auf die 
Verbalnote des Grafen Bülow, welche die Geſandtſchaft 
durch Lihu dem Staatsrathe in Peking hat übermitteln 
laſſen, iſt bisher keine Rückäußerung erfolgt. Das 
deutſche Auswärtige Amt hat darauf beſtanden, daß auch 
dieſe Note nicht in chineſiſcher, ſondern in engliſcher 
Sprache abtelegraphirt werde. Die chineſiſche Geſandtſchaft 
in Berlin darf kein chineſiſches Telegramm abjenden; fie 
fügt ſich in das Unvermeidliche. 

Das kaiſerlich chineſiſche Edikt vom 24. Juli, das der 
Gouverneur Puan⸗ſchi⸗kai den Konſuln in Shanghai mit⸗ 
getheilt hat und in welchem verſichert wurde, die fremden 
Geſandten befänden ſich wohl und würden durch Sendungen 
von Nahrungsmitteln unterſtützt, enthielt nach einem Tele⸗ 
gramm des Londoner Daily Expreß noch folgende bisher 
unterdrückte Schlußſtelle, die für Li⸗Hung⸗Tſchang 
perſönlich beſtimmt war: 

„Es iſt freilich nicht rathſam, alle Geſandten zu tödten, 
aber ebenſo unklug wäre es, ſie jetzt freizugeben und nach 
Tientſin zu geleiten. Viel beſſer wird es ſein, ſie als Geiſeln 
in Peking zu behalten. Wir befehlen Dir, ſofort nach Peking 
zu kommen. Dein Verweilen im Süden, während Du hier fo 
nöthig gebraucht wirſt, erregt unſeren Kaiſerlichen Zorn. Wir 
haben Dich zum Vicekönig von Tſchili ernannt, weil Deine 
größere militäriſche Erfahrung Dich veſſer als den gegenwärtigen 
Vicekönig Pulu befähigt, die chineſiſche Armee gegen die fremden 
Truppen zu führen. 

Li⸗Hung⸗Tſchang ſoll daraufhin, angeblich mit „Rück⸗ 
ſicht auf ſein hohes Alter“, um ſeinen Abſchied gebeten 
haben. Li gedenkt nach Canton zurückzukehren. 

Die Tropenkleidung (mit Strohhüten ꝛc.) iſt bei allen 
Truppen, die jetzt in China im Kampfe ſtehen, eingeführt 
und bei den großen Entfernungen, auf die man von 
der Schußwaffe Gebrauch macht und wohl auch in dem 
herrſchenden Staube ſind unangenehme Verwechſelungen 
noch leichter möglich, wie bei europäiſchen Kriegen. 

Unweit Tientſin wurde den 24. Juli eine ruſſiſche 
Abtheilung von 13 Mann durch 80 Japaner angegriffen. 
Die Ruſſen verloren 2 Todte, 3 Ruſſen wurden verwundet, 
der Reſt ergab ſich den Japanern, die glücklicher⸗ 
weiſe Pardon gaben und die Gefangenen nicht nieder⸗ 
ſtachen. Durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß die Ruſſen von den Japanern irrthüm⸗ 
licherweiſe für Chineſen angeſehen worden waren. Der 
Zwiſchenfall wird als erledigt betrachtet. 

Am 25. Juli wurde das chineſiſche Lager bei Pei⸗ 
tang von drei ruſſiſchen Kompagnien beſchoſſen. Die Ruſſen 
hatten keine Verluſte. 


Herzog Alfred von Sachſen⸗Coburg und Gothaf. 

Wie uns aus Coburg telegraphirt wird, iſt der re⸗ 
gier ende Herzog Alfred am Montag Abend 10 Uhr an 
einer Herzlähmung gejtorben. Er litt auch am 
Zungenkrebs. 

Herzog Alfred Ernſt Albert, Kgl. Prinz von Groß⸗ 
britannien und Irland, Herzog von Edinburg ꝛc. war am 
6. Auguſt 1844 als zweiter Sohn des Prinz⸗Gemahls 
Albert von Sachſen⸗Coburg und Gotha und der Königin 
Viktoria von England geboren. Er folgte ſeinem am 
22. Auguſt 1893 kinderlos geſtorbenen Oheim Herzog 
Ernſt II. in der Regierung, die mangels erbberechtigter 
deutſcher Nachkommenſchaft auf die engliſche Verwandt⸗ 
ſchaft des ſächſiſchen Herzogshauſes überging. Dadurch 
entſtand der im Reichstag ausführlich behandelte eigen⸗ 
thümliche Zuſtand, daß ein engliſcher Prinz deutſcher 
Bundesfürſt wurde. 

Vermählt war Herzog Alfred mit der Großfürſtin 
Marie von Rußland; aus dieſer Ehe gingen fünf 
Kinder hervor, von denen das älteſte, Erbprinz Alfred, am 
6. Februar 1899 im Alter von 25 Jahren in Meran 
(Tirol) geſtorben iſt. 

Der Thronerbe ijt der am 19. Juli 1884 geborene Her⸗ 
zog Karl Eduard von Albauy, ein Neffe des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Alfred, Sohn des am 28. März 1884 
geſtorbenen Herzogs Leopold von Albany (des jüngſten 
Sohnes der Königin Viktoria) und der Herzogin Helene, 
geb. Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont. Die deutſche 
Mutter giebt dem Sohne und zukünftigen deutſchen 
Bundesfürſten eine deutſche Erziehung, die ſie ihm in 
Stuttgart angedeihen läßt. 


Berlin, den 31. Juli. 


— Der Kronprinz iſt in Begleitung des Oberſt⸗ 
leutnant v. Pritzelwitz in Oels eingetroffen. 

— Muzaffer⸗Eddin, der Schah von Perſien, gedenkt 
am 29. Auguſt in Berlin einzutreffen; er wird als Gaſt 
des Kaiſers mit ſeinem Gefolge im Schloß Bellevue 
Wohnung nehmen. Am 1. September wird er auf Ein⸗ 
ladung des Kaiſers in der kaiſerlichen Suite an der großen 
Herbſtparade auf dem Tempelhofer Felde und ſpäter an 
den mit ihr verbundenen Hoffeſtlichkeiten theilnehmen. Die 
Abreiſe des Schahs erfolgt vorausſichtlich am 3. September. 

Große Aufregung herrſchte am Montag in Paris 
wegen eines angeblich auf den Schah von Perſien geplanten 
Attentats. Ein Pariſer Geheimpoliziſt, der Augenzeuge 
des Vorganges war, erzählt: Als der Schah aus dem 
perſiſchen Pavillon heraustrat, verſuchten zwei Perſonen 
an ihn heranzukommen. Der Poliziſt machte mehrere 
Kollegen auf die Leute aufmerkſam, deren einer mit einem 
Dolch bewaffnet war. Als ſie ſich bemerkt ſahen, flohen 
ſie. Einer von ihnen wurde jedoch eingeholt und verhaftet. 
Er heißt Araman und gehört der perſiſchen Theater⸗ 
geſellſchaft an, die in der Ausſtellung Vorſtellungen 
giebt. Nach den neueſten Meldungen hat der Mann kein 
Attentat geplant, ſondern trug, wie alle Perſer, ledig⸗ 
lich einen Dolch am Gürtel. 

— Der Kardinal-Fürſtbiſchof Kopp in Breslau hat für 
ſeine Diözeſe die Aufnahme einer Fürbitte für die bedrängten 
Glaubensgenoſſen in China in das allgemeine Gebet angeordnet 
ſowie die Aufnahme einer Bitte, Gott möge die Waffen unſerer 
Truppen ſegnen, daß ihnen im Verein mit den anderen Mächten 
es gelingen möge, dem ſchwergekränkten Völkerrecht Sühne zu 
verſchaffen, den chriſtlichen Glauben im fernen Oſten zu ſchützen 
und nach Wiederherſtellung des Friedens und der Eintracht 
ruhmgekrönt ins geliebte Vaterland zurückzukehren. 

Schweiz. Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß am 25. 
Oktober v. Is. erlaſſene Verbot der Einfuhr von 
Klauenvieh aus Deutſchland aufzuheben. Die Ein⸗ 
fuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen wird am Montag, 
den 6. Auguſt d. Is. an wieder geſtattet. 


Türkei. Der Sultan befahl den ſofortigen Abſchluß 
der Armirung von acht in Genua umgebauten Kriegs⸗ 
ſchiffen durch Krupp⸗Eſſen. Dieſer nach laugen, ſchwierigen 
Konkurrenzkämpfen von Krupp erzielte Erfolg iſt um ſo 
bedeutender, als es das erſte Mal iſt, daß die türkiſche 
Marineverwaltung Armirungsbeſtellungen in Deutſchland 
one Der Abſchluß beläuft ſich auf etwa 12 Millionen 

ark. 

Südafrika. Feldmarſchall Roberts meldet jetzt Ge⸗ 
naueres aus Pretoria über ſeine Operationen, welche die 
Kapitulation des Haupt⸗Korps der Buren unter Prins: 
lob zur Folge hatten: 

Die britiſchen Truppen wurden vom 26. bis zum 28. Juli 

von verſchiedenen Punkten aus vorgeſchoben. Als ſie vorrückten, 
hielten die Buren ihre Stellungen in nachdrücklicher Weiſe. 
Schließlich hißte Prinsloo die Parlamentärflagge und bat um 
einen Waffenſtillſtand von vier Tagen. Später drückte er die 
Geneigtheit aus, ſich zu ergeben unter der Bedingung, daß den 
Burghers ihre Pferde und Gewehre belaſſen und ihnen geſtattet 
würde, auf ihre Farmen zurückzukehren. Beide Forderungen 
wurden abgelehnt und General Hunter erhielt den Befehl, den 
Kampf fortzuſetzen, bis der Feind vernichtet ſei oder ſich ergeben 
habe. Schließlich ergab ſich (wie ſchon geſtern berichtet wurde) 
Prinsloo mit 5000 Mann bedingungslos. 
„Die Frage, ob damit der Krieg entgiltig entjchieden iſt, 
läßt ſich erſt dann beantworten, wenn man weiß, über 
welche Streitkräfte die Buren noch verfügen. Das iſt aber 
nicht genau bekannt. 

Nach einer Londoner Meldung ſollen die Buren den 
engliſchen General Baden-Powell in Ruſtenburg ein⸗ 
ſchließen. Die Buren, welche (nach engliſcher Meldung) 
ſehr zahlreich ſind, nehmen ſtarke Stellungen ein. 

Der engliſche Transportdampfer „Arundel Caſtle“ iſt, 
vom Kap kommend, mit 500 von Lord Roberts aus⸗ 
gewieſenen Buren, welche nach Holland gebracht werden, 
dieſen Sonntag bei den Canariſchen Inſeln eingetroffen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Juli. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
30. Juli bei Thorn 0,52 Meter (am 31. Juli 0,72 Meter), 
bei Fordon 0,62, Culm 0,32, Graudenz 0,90, Kurze⸗ 
brack 1,12, Pieckel 0,98, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 
0,42 Meter. 

+ — Der kommandirende General des XVII. Armee⸗ 
korps v. Leutze begiebt ſich Montag Abend mit jeinem Generals 
ſtabschef Oberſtleutnant v. Kroſigk von Danzig nach Gruppe, 
um dem Exerzieren der 71. Jufanterie⸗Brigade beizuwohnen. 

— [Belohnung zur Ermittelung von Verbrechen. 
Der Miniſter des Innern hat mit Rückſicht auf die Zunahme 
ſchwerer Verbrechen gegen Eigenthum und Leben und die 
Schwierigkeiten, welchen die Feſtſtellung der Thäterſchaft bei der⸗ 
arti gen Verbrechen immer mehr begeguet, die Regierungs- 
präſidenten ermächtigt, künftig in ſolchen Fällen ſelbſtändig 
für die Ermittelung des Verbrechens Belohnungen bis zum 
Betrage von 3000 Mk. auszuſetzen. 

+ — Zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an 
der Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt der nächſte 
Kurſus am 3. September. 

— Die Landbank in Berlin theilt uns mit, daß dle Nach⸗ 
richt, Herr Major v. Döringen⸗Ribbekardt habe ſeine Be⸗ 
ſitzung im Kreiſe Greifenberg an die Landbank verkauft, un⸗ 
richtig iſt. 


A Danzig, 31. Juli. Für den Neubau des Siechen⸗ 
hauſes beim Diakoniſſen⸗Mutterhauſe auf Neugarten iſt in aller 
Stille der Grundſtein gelegt worden, und rüſtig wird der Weiter⸗ 
bau gefördert. Für das Haus waren 26500 Mk. an Geld vor⸗ 
handen und 10000 Ziegelſteine geliefert worden; dank einem auch 
im „Geſelligen“ vor einiger Zeit erlaſſenen Aufruf ſind bis jetzt 
weitere 7000 Mk. eingegangen; doch bildet auch dieſe Summe 
erſt einen kleinen Theil der erforderlichen Koſten, die auf ins⸗ 
geſammt 400000 Mk. veranſchlagt ſind, von denen 200000 Mk. 
auf die Erwerbung des Bauplatzes entfallen und zunächſt zu ver⸗ 
zinſen ſind. Das neue Gebäude wird im Ganzen 54 Zimmer 
für 120 Sieche und 6 Wohnzimmer für Schweſtern, außerdem 
die Wohnung für den Anſtaltsgeiſtlichen und eine Reihe von 
Wirthſchafts⸗ und ſonſtigen Neben⸗Räumen enthalten. Das 
Gebäude wird in Ziegelrohbau in einfachen Formen errichtet. 

Die aus den Fahrzeugen „Natter“, „Skorpion“, 
„Mücke“ und „Krokodil“ beſtehende Panzerkanoneuboots⸗ 
Diviſion Danzig iſt heute zu Probefahrten in See gegangen. 
Die Diviſion nimmt in dieſer Stärke demnächſt an den Herbſt⸗ 
übungen der Flotte Theil. 

Auf der Fahrt per Rad von Riga nach Paris trafen 

zwei Mitglieder des zweiten Rigaer Radfahrervereins als Gäſte 
bei dem Danziger Radfahrerklub von 1835 hier ein. Sie ge⸗ 
denken, ihre Fahrt über Stettin, Berlin, Magdeburg fortzu⸗ 
etzen. 
8 Als der aus Dirſchan kommende Eiſenbahnzug in der 
Nacht die Station Guteherberge paſſirt hatte, kamen ihm zwei 
Pferde, welche von der Weide entlaufen waren, entgegen und 
geriethen unter die Maſchine, von der ſie vollſtändig zermalmt 
wurden. Der Zug wurde zum Stehen gebracht, hatte aber keinen 
Schaden erlitten. 

Einen böſen „Scherz“, der ihm ſehr thener zu ftehen 
kommen wird, verübte vorgeſtern in früher Morgenſtunde der 
Malergehilfe Felix Fiſcher. Er traf auf dem Altſtädtiſchen 
Graben zwei junge Kaufleute, welche ruhig ihres Weges gingen. 
Plötzlich rief er ihnen zu: „Steben Sie, oder ich ſchieße“; die 
jungen Leute hielten dies natürlich für einen Scherz und gingen 
weiter; in demſelben Augenblick aber feuerte auch bereits der 
Maler auf fie aus einem ſcharf geladenen Revolver, glücklicher ⸗ 
weiſe ohne zu treffen, und entfloh dann. Bei ſeiner Feſtnahme 
erklärte er, ſich nur einen „Scherz“ gemacht zu haben, obwohl 
er noch weitere ſcharfe Munition bei ſich führte. 


Zoppot, 30. Juli. Wie man fic) erinnern wird, ver. 
ſchwanden in den Pfingſttagen zu Konitz zwei Schuljungen 
von 8 und 11 Jahren, und es war bisher nicht gelungen, ihren 
Verbleib feſtzuſtellen. Nunmehr ſind die beiden kleinen Strolche 
hier bei dem Bemühen, ſich Eßwaaren zu erbetteln, ergriffen 
und ihren Eltern in Konitz wieder zugeführt worden. 

Hier iſt ein Liebespaar gemeinſam freiwillig in den 
Tod gegangen. Man meldet darüber aus Zoppot: Auf der 
mit einem kleinen offenen Pavillon, dem ſog. „Freundſchafts⸗ 
tempel“, beſetzten Ausſichtshöhe dicht am Meeresgeſtade fand 
man am Montag Vormittag einen Herrn und eine junge 
Dame mit durchſchoſſener Bruſt als Leichen nebeneinander 
liegen. Neben dem Manne lag ein abgeſchoſſener Revolver. 
Der Mann, deſſen Alter auf 30 Jahre geſchätzt wird, und der 
in den letzten Tagen mehrmals in Zoppot geſehen wurde, iſt, 
wie man glaubt, der Kaufmann Lux jun. aus Danzig. Er hatte 
Rock, Weſte, Chemiſette, Kragen und Kravatte abgelegt. Ein 
Notizbuch enthielt auf zwei Poſtkarten die Photographie des 
unglücklichen Mannes. Ührkette, Uhr u. ſ. w. befanden ſich in 
den Kleidern. Das erſchoſſene junge Mädchen war mit einem roſa 
Kleide und mit ſchwarzen Schuhen und Strümpfen bekleidet. 
Jaquet und Hut lagen auf der Bank. Drei Ringe am Finger 
ſowie Uhr und Kette waren vorhanden. Ferner fand man bei 
ihr eine Eiſenbahn⸗Fahrkarte mit dem Namen Paula Winter, 
Danzig, Langenmarkt 21. 
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Zoppot, 30. Juli. Tiefe Trauer hat ſich Zoppots bei 
der Nachricht von der Ermordung König Humbert’s von 
Italien bemächtigt. Oeffentliche und Privatfeſtlichteiten wurden 

abbeſtellt. Auf dem Kurhauſe und mehreren Privatgebäuden 
wehen die Fahnen auf Halbmaſt. — 7675 Badegäſte ſind jetzt 
amtlich angemeldet. 

h Konitz, 31. Juli. Die von Berliner Blättern ver⸗ 
breitete Meldung, Jsraelski fet aus der Haft entlaſſen, 
iſt nach amtlicher Auskunft unrichtig. Israelski ſteht 
bekanntlich unter dem Verdacht, den Kopf des ermordeten 
Ernſt Winter nach dem Wieſengraben, in dem er gefunden 
wurde, geſchafft zu haben. J. befindet ſich auch jetzt noch 
in Haft. ö 

Konitz, 30. Juli. Der frühere Bureauaſſiſtent Ordap in 
Zawodzie hatte vor mehreren Wochen eine genaue Beſchreibung 
pon der Ermordung des Gymnaſiaſten Winter gegeben. Da er 
behauptet hatte, am Tage der That in Konitz geweſen zu ſein, 
und verſchiedene Perſonen aufs beſtimmteſte der Theilnahme an 
dem Verbrechen bezichtigt hatte, iſt er, nachdem ermittelt worden 
iſt, daß er in der betreffenden Zeit garnicht in Konitz geweſen 
und die ganze Geſchichte von ihm erfunden iſt, von der Staats- 
anwaltſchaft in Haft genommen worden. 

Marienburg, 30. Juli. Beim Beſuche des zoologiſchen 
Gartens in Berlin wurde der 70 Jahre alte Herr Dr. Pinkus 
von hier vom Tode ereilt. Er brach plötzlich zuſammen und 
wurde ſofort nach der im Garten befindlichen Unfallſtation ge⸗ 
bracht, wo er nach kurzer Zeit ſtarb, wahrſcheinlich am 
Herzſchlag. . 3 

Heute Vormittag wurde durch den Polizeiſergeanten N. auf 
dem hieſigen Oſtbahnhof ein Durchbrenner abgefaßt. Der 
Rübenunternehmer R. auf dem Gute Gr.⸗ Schönwalde bei 
Graudenz ließ 500 Mark auf der Kommode in ſeiner Stube 
liegen; der Arbeiter Adam Galley eignete ſich in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick das Geld an und fuhr dann mit der Bahn 
nach Marienburg. R. fuhr ihm nach, traf ihn auch unterwegs 
und veranlaßte die polizeiliche Unterſuchung. In den Stiefel⸗ 
ſchäften des G. wurde dann auch das geſtohlene Geld gefunden. 

L Friedland Oſtpr., 30. Juli. Nachdem der Bau der 
Bahnhofsgebäude nahezu beendet iſt, geht Herr Zimmermeiſter 
Vonſee an den Bau der Präparandenanſtalt auf der 
Domnauer Vorſtadt. Baumaterial liefert zum Theil der beim 
letzten Kaſernenbrande nicht zerſtörte weſtliche Flügel, welcher 
ſchon zum größten Theile abgebrochen iſt. So wird in wenigen 
Tagen der letzte Reſt der Kaſerne, welche der Stadt einſt weit 
über 100000 Mk. gekoſtet hat, verſchwinden. 

Pillau, 30. Juli. Das Torpedoboot „8 94“, das am 
Sonnabend von hier aus in See ging, um Probefahrten zu 
unternehmen, erlitt nach 3 Stunden Havarie am Ruder, 
infolgedeſſen es in Schlepptau des begleitenden Schleppdampfers 
in den Hafen zurückkehren mußte. Auch ſtellte ſich heraus, daß 
ein Schraubenflügel abgeſchlagen war. 

L Lyck, 30. Juli. Das Dorf Sentken wurde am Sonntag 
durch ein großes Feuer heimgeſucht; acht Wirthſchaftsge⸗ 
bäude wurden ein Raub der Flammen. Leider ſind auch 
14 Stück Rindvieh, 3 Pferde, etwa 40 Schafe und mehrere 
Schweine in den Flammen geblieben. Auch viele Maſchinen und 
Wirthſchaftsgeräthe ſowie die Heu⸗ und Kleeernte find mitver⸗ 


brannt. Sämmtliche Abgebrannten find nur ſehr mäßig vere 

chert. Eine als Brandſtifterin verdächtige vagabondirende 

2 11 iſt verhaftet. Sie ſoll das Feuer aus Rache angelegt 
aben. 


R Ar genau, 30. Juli. Die Poſthilfsſtelle in Suchatowko 
wird in eine Poſtagentur umgewandelt und erhält Fernſprech⸗ 
und Telegraphenanſchluß. — In Folge Funkenauswurfs aus 
der Lskomotive braunte geſtern in der Nähe des Bahnhofs 
etwa ein Morgen Gerſte ab. 


Stolp, 30. Juli. Bei den Italienern, die hier als 
Maurer auf einigen Bauten arbeiten, hat die Nachricht von 
der Ermordung ihres Königs die tiefſte Betrübniß hervor⸗ 
berufen. Viele brachen in Thränen aus und gaben ihrem 
7 chmerze und ihrer Entrüſtung über das Attentat den leb⸗ 
Ghafteſten Ausdruck. 

* Stolp, 30. Juli. In der letzten Sitzung des Auffichts- 
yaths wurde an Stelle des verſtorbenen Direktors Meißner 
pert Kreiskommunal⸗Sekretär Bierhals hierſelbſt zum 

irektor der Stolpethalbahn (Kleinbahn⸗) Aktiengeſellſchaft 
gewählt. 
| Greifenberg, 30. Juli. In der Hauptverſammlung der 
Gemeinnützigen Häuſerban⸗Geſellſchaft, wurde der 
Jahresbericht erſtattet. Dauach ſtellen ſich Aktiva und Paſſiva 
auf 151000 Mk., und bleiben an Gewinn 1464 Mk. Ein Antrag, 
6 weitere Häuſer im nächſten Jahre zu erbauen, wurde abgelehnt, 
da der Verein jetzt 31 Häuſer mit 90 Wohnungen beſitzt. 


Greifswald, 24. Juli. Der diesjährige 7. Greifswalder 
Ferienkurſus hatte nach der erſten Liſte 197 auswärtige 
Theilnehmer, und zwar 123 Herren und 74 Damen. Inzwiſchen 
iſt die Zahl 200 bereits erheblich überſchritten. Von ſenen 197 
Theilnehmern entfallen 129 (86 bezw. 43) auf Reichsdeutſche, 
68 (37 bezw. 31) auf Ausländer. Von erſteren ſind 96 Preußen 
(und zwar 8 aus Oſtpreußen, 6 aus Weſtpreußen, 16 aus 
Pommern, 5 aus Poſen, und 33 aus dem übrigen Deutſchland. 
Von den Ausländern entfallen 11 auf Oeſterreich⸗Ungarn, 27 
auf Schweden, 10 auf Norwegen, 3 auf Dänemark, 11 auf Ruß⸗ 
loud, 5 auf Großbritannien, 1 auf Holland. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Unwetter.] Ueber einen großen Theil von Ober⸗Elſaß 
It am Sonntag Nachmittag ein furchtbares Gewitter mit Hagel⸗ 
Ichlag niedergegangen und hat auf den Feldern, an den Obſt⸗ 
bäunfen und den Neben ungeheuren Schaden angerichtet, 
Aus vielen Orten laufen Nachrichten über Unglücksfälle und 
rände ‚ein. Der Schaden ijt noch nicht zu überſehen. Der 
elephoniſche Verkehr ijt in vielen Bezirken unterbrochen. 


— [Boots⸗Unglück.] Aus Kiel wird berichtet: Ein Segel⸗ 
Hoot, das von zwei Studirenden und zwei Damen beſetzt war, 
ift im Kriegshafen Friedrichsort gekentert. Die Inſaſſen eines 
Marineſahrzeuges retteten drei Perſonen, die vierte, eine 
Dame, wurde zwar lebend den Fluthen entriſſen und an Bord 
der Schulfregatte „Moltke“ gebracht, iſt dort aber geſtorben. 


— Robert M. Sloman, der Seniorchef der großen 
Ahedereifirmen „Rob. M. Sloman jr.“ and., „Rob. M. 


Sloman & Co.“, iſt i 87 
"geitorben, 1 At im Alter von 87 Jahren in Hamburg 


ph. 
— Unterſchlagungen find bei der Frankfurter Filiale der 
ank für Handel und Induſtrie begangen worden. de lang⸗ 
ähriger Beamter der Bank, dem während des Tagesdienſtes 
gewiſſe Theile der durchlaufenden Werthpapiere zugänglich waren, 
pat zur Deckung privater Aufwendungen ſich ſolche Effekten an⸗ 
4 und dies, ſobald die Papiere gebraucht wurden, oder 
a den Revifionen, durch Schiebungen zu verdecken gewußt. 
e Bank trifft ein Verluſt von ungefähr 20000 Mk. 


Ye Die Unſitte, die man in Badeauſtalten öfters zu 
bat achten Gelegenheit hat, Perſonen ins Waſſer zu ſtoße n, 
90 in Reinickendorf bei Berlin den Tod eines jungen 
Baumes herbeigeführt. In der Badeanſtalt im Reinickendorfer 

\ 1 ſich ein des Schwimmens unfu ndigeriunger Mann 
ie Nähe des Sprungbrettes begeben, um den Schwimm⸗ und 
Pieangübungen der Mitglieder eines Schwimmklubs zuzuſehen. 
10 glich gab ihm —.— von hinten einen Stoß, ſo daß er 
Dr u das tiefe Waſſer ſtürzte. Mehrere Badegäſte und 
r Bademeiſter ſprangen ſofort nach und brachten ihn raſch an 


die Oberfläche. Leider waren alle Belebungsverſuche vergebens. 
Der unbekannt gebliebene Verüber des „Scherzes“ war in der 
Verwirrung verſchwunden. 

2 — . 


Neueſtes. (T. D.) 


* Bremerhaven, 31. Juli. Um 12% Uhr ging 
hier die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord (aus 
Helgoland) ein. Der Kaiſer verabſchiedete ſich von den 
Mannſchaften der heute nach China ausreiſenden Theile 
a4 „ die hauptſächlich aus Sachſen 

eſtehen. 
Die „Hohenzollern“ führte am Vordermaſt die ita- 
lieniſche Flagge auf Halbmaſt. 

+ Rom, 31. Juli. Kaiſer Wilhelm hat an den König 
Viktor Emaunel III. und die Königin Margherita nach 
Empfang der Trauerkunde in den wärmſten und herz⸗ 
eee Ausdrücken abgefaſtte Beileidskundgebungen ge: 
richtet. 

+ Monza, 31. Inli. Won den Vorgängen am 
Sonntag Abend werden noch folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: Nachdem der König verwundet war, fagte er: 
„Es iſt nichts“. Der Wagen fuhr nur drei Minuten bis 
zum Schloß. Als der König die Gemächer betrat, ftarb 
er ſofort. Die Aerzte fanden ihn bereits todt vor. Die 
Königin hoffte, es ſei nur eine Verwundung. Als ſie 
die Wahrheit erfuhr, entſtand eine erſchütternde Scene. 
Die Königin verweilte lange kuieend, betend an der Leiche 
und wollte das Zimmer nicht verlaſſen und rief aus, 
nachdem die Aerzte alle Hoffnung aufgegeben hatten: 
„Das iſt das größte Verbrechen des Jahrhunderts. 
Humbert war gut und ohne Falſch. Niemand liebte ſein 
Volk mehr als er, er hegte gegen Niemand Haß“. 

Der König wurde durch drei Schüſſe aus einem 
amerikaniſchen Revolver, Kaliber Nr. 9, getroffen. Ein 
Schuß drang über die vierte Rippe ind Herz, der zweite 
in das linke Schlüſſelbein, der dritte an der vierten Rippe 
entlang auf die Achſel zu. Der König preßte die Hand 
auf das Herz und ſank in den Wagen zurück, während 
ihn der Generaladjutaut ſtützte. 

Paris, 31. Juli. Der „Temps“ theilt mit, die 
italieniſche Regierung ſei am 20. Juni von den öſter⸗ 
reichiſchen Behörden in Keuntniß geſetzt worden, daß 
eine geheime Geſellſchaft den Tod des Königs von 
Italien beſchloſſen habe. Die öſterreichiſche Polizei hätte 
an jenem Tage in Pontebba ein Individium verhaftet, 
welches erklärte, es ſei von einer Auarchiſtengruppe, der 
es angehöre, auserwählt worden, den König Humbert zu 
ermorden; vier andere Herrſcher feien von den Anarchiſten 
ebenfalls zum Tode verurtheilt worden. Jeunes Indivi⸗ 
dium habe hinzugeſügt, ſeine Verhaftung verhindere die 
Ausführung des Urtheilsſpruches nicht, deun ein anderer 
Anuarchiſt fet dazu bezeichnet worden, ihn zu erſetzen. 
Der Sicherheitsdienſt für den König wurde nun auf Ver- 
anlaſſung des Miniſters des Junern verſtärkt. Der 
König hat dann aber bemerkt, daß er ſtärker bewacht 
werde und verlangt, daß alles beim Alten bleibe. 

New⸗Nork, 31. Juli. Die polizeilichen Nach: 
forſchungen bei den Italienern in Paterſon (Staat New⸗ 
Jerſey) haben ergeben, daß ein Seidenweber Namens 
Angelo Breſſi, 32 Jahre alt, bis zum 7. Mai in einer 
Seidenfabrik in Paterſon gearbeitet hat und dann nach 
Italien abgereiſt iſt. Er hat ſich in Paterſon ungefähr 
6 Monate aufgehalten. Seine Bekannten jagen, er fei 
immer ruhig und harmlos geweſen. Es heißt, daß ſeine 
Frau und fein Kind fi) in Hoboken bei New⸗York auf 
gehalten haben, doch weiß man nicht, wo fie jest find, 

x Athen, 31. Juli. König Victor Emanuel III. 
verließ am Sonntag Mittag den Hafen Pyräus. Der 
italieniſche Konſul erwartete in Corfu des Königs An⸗ 
funft, um ihm die Trauernachricht von der Ermordung 
ſeines Vaters mitzutheilen. 

Der König ſoll heute (Dienstag) in Brindiſi ein⸗ 
treffen. 

+ Rom, 31. Juli. Der Papſt hat als Erſter der 
Königin Margherita ſein Beileid und zugleich den 
Abſcheu über das Attentat ausgedrückt. 


: London, 31. Juli. Der chineſiſche Geſandte hat 
der „Times“ mitgetheilt, er habe eine Depeſche erhalten, 
welche beſagt, Li⸗Hung⸗Tſchaug habe im Verein mit den 
Vicekönigen und Gonverneuren eine Petition an den 
Thron gerichtet, in welcher er dringend räth, die aus⸗ 
wärtigen Vertreter ſofort unter Eskorte nach Tientſin 
zu ſeuden oder ihnen die Erlaubniß zu ertheilen, unge⸗ 
hindert mit ihren Regierungen zu verkehren. 


: London, 31. Juli. Die Admiralität erhielt durch 
den Kontreadmiral Bruce ein vom 21. Juli datirtes 
Telegramm des engliſchen Geſaudten Macdonald, wonach 
die engliſche Geſandtſchaft in Peking vom 20. Juni bis 
16. Juli von allen Seiten durch chineſiſche Truppen an- 
gegriffen war. Seit dem 16. Juli herrſcht Waffenſtill⸗ 
ftaud, doch iſt die Geſaudtſchaft durch Truppen ftreng 
abgeſperrt. Alle Frauen und Kinder ſind in der Ge⸗ 
ſandtſchaft; bisher ſind 62 Perſonen getödtet, die gleiche 
Anzahl liegt im Hoſpital. Die übrigen ſind bei guter 
Geſundheit. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 31. Juli, Morgens. 


Fl Bar. Wind⸗ tah the 

Stationen. es; | Enns ] Windſtärke | Wetter | Tw 
Stornoway 759.8 SSW. — | mäßig | wolfig | 12,20 
Blackſod 759,5 SSW. frie Regen | 16,79 
Shields 762,2 W. eit | balb bed. 13,90 
Scilly 765,1 W. friſch Regen 16,70 
Isle d' Aix 521,7 5 eae 2 5 
Paris 765,8 W leicht halb bed. 17,90 
Pliſſingen 763,5 WNW. leicht halb bed. 16,80 
Helder 761,4 WNW. ſchwach wolkig 16,60 
Chriſtianſund 754,1 [ON ſchwach wolkig 9,20 
Skudesnaes 752,0 NNW. ſteif Dunit | 11,80 
Skagen 750,2 WSW. mäßig bedeckt 14,60 
Kopenhagen 753,5 W. leicht wolkig 16,30 
Karlſtad 759,4 |S. leicht bedeckt 16,40 
Stockholm 7513 SW. leicht bedeckt | 16,90 
Wisby 1751.9 WSW. mäßig heiter 17,30 
Haparanda 755,4 S. leicht bedeckt 11,60 
Borkum 757,1 NW ſtark bedeckt 16,9 
Keitum 755,1 SSW friſ bedeckt 16,20 
amburg 756,6 WSW. ſtar wolkig 15,39 
winemünde 755,5 W. ſchwach wolkig 17,00 
Rügenwaldermd. 754,6 WSW. mäßi wolkig | 16,90 
hr ca 753,7 W. ſchwa halb bed. 21,00 
Meme 751,8 NW. ſchwach Regen 17,80 
Münſter (Weſtf.) | 762,1 W. leicht bedeckt 15,20 
Hannover 758,9 | SW. ſchwach bedeckt 15,60 
Berlin 757,8 W. mäßig bedeckt | 16,5° 
Chemnitz 761,0 SW. ſchwach bedeckt | 13,8 
Nee 7618 SSW — — — 
e 1 2 leicht bedeckt 11,9 
rankfurt a. M. 762,3 W. mäßig halb bed, | 16,40 
arlgrube 764,4 SW. u ch bedeckt 15,40 
München 764,9 WNW. iſch wolkig 15,0? 


ren ele noe 5 
in Maximum über Frankreich mit einem Auslä 
den britiſchen Inſeln, eine Depreſſion über Morde und Feutral⸗ 


europa, ein Minimum fiber Skandinavien. Deutſchland hat 
wolkiges, meiſt kühles Wetter bei ſchwachen bis friſchen weſtlichen 
Winden. Ziemlich kühles, wolkiges Wetter mit Regenſchauern 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 1. Auguſt: Wolkig, vielfach Regen und 
Gewitter, warm, ſchwül. — Donneritag, den 2.: Kühler, 
wolkig mit Sonnenſchein, windig, Regenfälle. — Freitag, den 3. 
Wenig verändert, normale Temperaur, Regenfälle und Gewitter 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 30./7.—31./7. 2,8 mm Mewe 39./7.—31./7. mm 
Torn Il... ...— r.⸗KLon as — 6 
Stradem bei Dt.⸗Evlau. — „Konitz es — u 
Neufabrwaſſer . .44 , Gr.⸗Noſainen / Krögcen.— 
Dirſchau „ „ „ „ I ares 
Pr.⸗Stargard ... „ Gergehnen / Sgalfeld o op. — 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wore . — « 


Danzig, 31. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 43 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—33 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering genährte 24—26 Mk. 

Ochſen 51 Stück. 1. Voll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23—24 Mk. 
4. Gering gen ährte leben Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 87 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 22—30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 25—26 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. — Mark. 4. Mag. ge 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mk. x - = 

Kälber 160 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
eee Saugkälber 38—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark.“ 

Schafe 221 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 

Schweine 1023 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 40 —41 Mk. 
2. Fleiſchige 33—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. J cal 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 31. Full. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſagten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſog en. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


3 31. Juli. 30. Juli. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
Umfab: zz — Tonnen. 50 Tonnen. 
ink bob. u. weiß 154,00 Mk. 154,00 Mk. 
„ hellbunt 150,00 „ 747, 758 Gr. 146-152 Mk. 
„ FERERE 146,00 „ 146,00 Mt. 
Trauſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 


„ rothbeſetzt 113,00 , 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Flau. 
inland. incl. neuer 768 Gr. 1281-129 Mk. 747, 777 G. 128-131 ½ M 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 708, 753 Gr. 81-88 Mk. 87,00 Mk. 


Gerste gr. (674-701) 140,00 Mk. 40,00 „ 

ntl. (515-8586 Gr.) 128,00 „ 128,00 „ 
Hafer inl. ..... 25,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl .... 130,00 , 130,00 , 

. Tran). .. 110,00 , 110,00 , 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 , 115.00 „ 
Rübsen inl..... 237,00 , 230—237,00 , 
Raps... . .| 228—243,0 „ 242,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— u. roth 38—53 „ 
Weizonklele) | 3,92a—4,20 „ 3,75—4,70 . 
Roggenkleie 4,07 /a—4,25 „ 4,30—4,50 „ 

H. v. Morſtein. 


Königsberg, 31. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 


Welzen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. .. 

Roggen. « w  n „ „ „* — „ unverändert 

Gerste, » „ » Py „ „ „ M Sa 

—— * 1 ” ihe 8 ay vo Er in, r 

rbsen, nordr. weiße Kochw. „_u —.— „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 3, ruſſiſche 899 


olif3 Bürea u. 


pp Poſen, 29. Juli. (Wollbericht.) Das Geſchäft verlief 
in der letzten Zeit außerordentlich ruhig. Doch iſt die 
Stimmung etwas beſſer, als in den erſten Wochen nach dem 
Wollmarkte. Ganz vereinzelt wurden kleine Poſten abgeſetzt, 
und zwar zu niedrigeren Preiſen als am Wollmarkt. Das 
hieſige Lager beziffert ſich auf etwa 2600 Centner, davon mehr 
als 1900 Centner Schmutzwollen; der Reſt ſind Rückenwäſchen. 
Fremde Einkäufer ſind nicht anweſend. 


Berlin, 31. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen fic in Mark für 1000 kg frei Berli 


netto Kaſſe. Lieferung squalität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide zc. 31.7. 30,7. 31/7. 30.7, 

30% Wpr.neul. Pfb. II 82,60) 82 89 
Weizen. feſt ſtill 3¼½% opr. Id. Pfb.“ 92,90) 92,80 
a. Abnah. Septbr. —— | —,— 3½% pom. „ „ | 92,75) 93,50 
6 er Oktbr. 156,25 | 155,75 |31/a0/o_pof. „ 93,25 93,25 
„ „ Dezbr. 157,75 157.25 4% Graud. St. ——| —— 

Italien. 4% Reute 92,75 92,50 
Roggen... felt ruhig |Deit. 4% Goldrut. 97,50) 97,50 
a. Abnah. Sevtbr —— | —,— Ung. 40% 5 96,10 96,10 
5 „ Oktbr.J 139,50 | 138,00 [Deutſche Bankakt. 189,40189,00 


175,10(175,25 


Disk.⸗Com⸗Aul. 
148,49/148 00 


Desbr| 139,25 
Dr3d. Bankaktien 


138,00 


. ſtill | ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 207,25 207,10 
a. Abnah. Septbr. 128,50 | 133,40 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A.(129,60,12 00 
Oktbr.“ —.— | —,— Nordd. Lloydaktien|!08,9./108,30 


Bochumer Gußſt.⸗A.( 195,50 195,10 
Harpener Aktien 185,75184,80 
Dortmunder Union|100,101100,00 


Spiritus.... 
loco Der .... 


Berthpapiere. Laurahütte 213.2521400 
3/% Reichs⸗A. kv.“ 94.90 | 95,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,30 89,10 
3% „ 85,8) | 85,20 [Marienb.⸗Mlawka 73.00 72,25 
3/0 Pr. St.-A. kv. 94,80 | 95,00 [Oeſterr. Noten 84.25 84,40 
8 „ 85,80 Nuſſiſche Noten 400 218500 
2Wpr. rit. Pfb. „0092,60 2 £ 
3½ „ meul. II 91,40 | 91,75 Schlußtend. d. F030. ſtill ein 
30% „ ritterſch. I| 84,00 | 84,00 [Privat⸗Diskont 3¾6 / 4½9/ 4 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 30./7.: 74½ 28./7.: 74% 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 30./7.: 80; 28./7.: 81 


Bank⸗Discont 5% . Lombard⸗Zins fuß 6%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits eve 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
en des „Gejelligen" — am einfachſten durch Poſtkarte — 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr fier = 
nach ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, (Groß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 

Emilie Borstinger 

Anz 


geb. J 
im Alter von 56 Jahren, welches 
wir hiermit tiefbetrübt anzeigen 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. | . , Filiale. m 


Ucticntayital 6 Millonen Dart, Reſerpen ca. 14 Millonen Mark.“ Pabürean und Soumateiatiene Lager 


Graudenz, den 30. Juli 1900.] 4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 3 u sahen mie ir den Einkauf von Bauwaaren 
led ya e Ausführung von Bauten jeder Art. Zeichnun 
— August Borstinger B Ar- Ein! Agen, und Koſtenanſchläge koſtenlos zu Dienſten. 9 
Die Beerdigu findet am — 2 H 
Donnerstag, den 2. August, 3 ohne Kündigung 3½ A. Hildebrandt jan., 


Uhr Nachmittags, von der Leichen⸗ 42% Baumgarth und Chriſtburg. 


halle des neuen evangeliſchen Bei I monatlicher Kündigung 8 4% 2 a . 5 
: CHAMPION“ 
9 


Kirchhofes aus, ftatt. 
SE bei Bmonatliher Kündigung. . 4 
Driginal amerikau. Mähemaſchinen 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
ſind die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Champion, arte Gras u. Kleenähemaſchine, 
für 2 Pferde, mit Nefervemefier . . Mk. 295, 


Proviſionsfreie Einlöſung von Conpons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſelu und Checks auf das In⸗ und Ausland. 

Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu.. Mk. 64, 
Champion, forte Getreide-Mähemafchine, 


Nach langem ſchwerem 
Krankenlager ſtarb am 
29. d. M. meine innigſt⸗ 

eliebte Frau, unſere & 
erzensgute Mutter 


Sophie Nossel 


5 geb. Mausolf 
in Folge eines Herzlei- B 
dens im Alter von 27 
Jahren, tiefbetrauert 
von den Angehörigen. 
Grutta, 31. Juli 1900. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter |® 
erschluss des Mietbers zum Preise von Mx. 10 bis Mk. 20. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


Frans Nossel, C Ta ee RE u n e Rechen⸗Ablegevor⸗ 11249 
2 A x richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ 6 
Hildegard legetiſch für ſchmale Wege de Mk. 515, 


Gertrud Kinder.. 
Paul : 


Champion, Harfe Garbeubinter, | 
Beitenle Bindfaden aceon Reine Mt. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler Sibiu | 
| Danzig u. Graudenz. 
9926] Ein compl. gebraudter), Pu none of + 


Danpidreldayparal |, Brennholz 


ſteht billig zum Verkauf in| Kiefern - Reijer , Buchen⸗ 


Danzig A. P. Muscate IN 


Landwirthschaftl. Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
empfiehlt 19123 


Am 25. Juli cr. ver⸗ 
ftarb nach längerem Beg 
Leiden in Landsberg a. 
W. unſere theure, gute 
Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 

die Wittwe 19877 


Christine Muell 


geb. Blum 


im vollendet. 65. Lebens⸗ ir 
ahre, welches Namens 5 


2 . 


der trauernden Hinter Dom. Seepothen. Kloben, Rundholz u. Reiſer 
€ nun anzeigt. “a | 4 Die Gutsverwaltung. | giebt sitar 5 ee i (a 5 
& ettin, e — 2 9704 400 Gir. Frühfartoff x. Bahr, Weißflu 
den 29. Juli 1900. verk. Bahnh. Diterode mit sash bei Rheda W 
G. Muehl, prakt. Arzt. eg ra . : 2 Mark pro Centner. n is 
= Lokomobilen und Dampftreschmaschinen $3 fa ass aß 4 Sen SE 
a u Glogowski & Sohn Sa. Beamtenfr. bitt.u.Darl. Ab, 


neuester, bewährtester Konstruktion von 


Richard Garrett & Sons. 
Auf der Hamburger Ausstellung der Deutschen 
Landwirthschafts - Gesellschaft ag 


wurde von den über 20 ausgestellten 


Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen 


ein grosser 10 plerdiger Apparat 


von Richard Garrett & Sons 


Ja. n 
Inowrazlaw Uebereink. O. E E. 20 hpſtl. Brombg 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede, Landpfarrer ſucht zur Bere 


Statt beſonderer 
Meldung. LS 

4 Montag Abend 8 Uhr; 
entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod unfer jung⸗ 
ſtes, liebes Töchterchen 


4 Johanna Wilhelmine 

im Alter von 7 Mo⸗ 
naten, 19 Tagen. 55 
Dieſes zeigen tiefbe- Be 
trübt an [9975 fees 


“brauchte, vollſtändig in Stand qez| gegen hohe Zinſen Darlehen v. 
[ ſetzte Maſchinen: 3319 800 bis 1000 Mk. Rückzahlung 
[1 Lokomobile von Ruſton, nach Wunſch. Sicherheit: Lebens⸗ 
Proctor & Co., 10 HP., auszieh⸗ verſicherungspolice. Gefl. Meld. 
bar, mit 1,60“ Kurbeldreſchma⸗ werden brieflich mit der Aufſchr. 
ſchine von Ruſton, Wen e Co. | Nr. 9680 durch den Geſellg. erb. 
1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., auszieh⸗ 35000 Mark 
bar, mit 1,50“, Dreſchmaſchine von | werden in 2 Poſten hinter Banks 
Garrett Sons, Suffolk. gelder z. 2. Stelle auf? neue ſtädt. 
Eine gebrauchte Floether'ſche Grundſtücke mögl. bald vonSelbite 
Breitdreſchmaſchine mit stroh⸗ darleihern geſucht. Offert. unt. 


EN als der geeignetste für die Begüterung des ſchüttler und 6—8 HP Roßwerk, M. 21 an die „Dirſchauer Ztg.“. 
bah engi an 1900. WR ka geeig u 2 owie eine gebrauchte Ecert'ſche[ Dirſchau, 5 218 
H. Slotke Fürsten von Bismarck Breitdreldmaldine, ferne: dir |“ af ein gutgebendssRuteı Th 
N 2 ſchi bit 175 verk f. Kreis- und Garniſonſtadt werden 
und Frau. in Friedrichsruh angekauft. Foo 


BaF Reservetheile und Ersatzstücke stets vorräthig. 


Die Beerdigung findet Pas 0 f 
Tüchtige Monteure sind zur Verfügung. 


5 Donnerſtag, den 2. Au⸗ 
guſt, Nachmittags 3 Uhr, uae 
vom Trauerhauſe, Wie⸗ 


Gebeilte und gejchnittene 
Kanthölzer 3000 Mark 


hinter 24000 Mark zur dritten 


in allen Stärken und Längen Stelle geſucht. Meldung. werd. 


ſenweg 76 aus, ſtatt. = Es wird, um Verwechselung zu vermeiden, im eigenen Interesse gebeten, genau 8 offerirt 9902 brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
= auf die Firma Richard Garrett & Sons zu achten. Sägewerk Adlermühle, [9854 durch den Geſelligen erbet. 
Goltub. Sichere Kapitalanlage. 


PF 2 PS: > fF $9: 3 Mark 90000 


x D4 werden auf das Gut Birkenhain, 
N Kreis Memel, zur eriten Stelle 

> 4 UCT LALICN vom unterzeichneten Verein ges 
Yu Vg. Sie %, Th ab jucht. Das Gut liegt hart an der 
% W 5 Thi 8 6 4 ie Chauſſee, 5 Kilomtr. von Memel, 
x saggon Banc eb n hier iſt über 800 Morgen groß und 
preisw abzugeben. befindet ſich im beſten wirth⸗ 
7 U. Gasiorowski N „ 
Thorn. [9021 * Kredit⸗ und Spar⸗ Verein, 


2. 
OR $2 $2 $6 290 22 22 28 38 e. G. m. 9 9. 5 Menkel. 
Eiderheits-Rahrmeher Mil 10900 bis 42000 hl 


v. ganz neuer werden auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
Konſtrukt.üb. ſtück im Graudenzer Kreiſe mit 
20000 i. Gebr. ganz neuen Gebäuden zur 1. Stelle 
(k. Barthobel geſucht. Feuer⸗Verſ. 26000 Mk. 
o.j.unbrauchb | Oa werd. brfl. mit der Auf⸗ 
Appar.) ſ. ein ſchr. Nr. 8664 d. d. Geſellg. erb. 
natürl. Raſir⸗ z = = * a 


RE CAIRO SS TEEN, ET 
— 57 g 1 
Miſſionsfeſt in Plutowo. | 
Sonntag, 5. June 
Anfang des Gottesdienſtes 31/2 
Uhr. Bericht. Nachfeier im Guts⸗ 
garten. Miſſionar Jonas aus 
Moletſche (Nord⸗Transvaal.) 


Militär⸗Pädagogium 
Dr. Köhn 
Scöneberg-Berlin W. 


Stubenrauchſtr. 10 
1891 ſtaatlich konzeſſionirt für 
alle Schul- u. Militär⸗Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Em fehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Näheres 
durch den Proſpekt. [9939 


Roll⸗Jalouſien 
1Prompteſte Bedienung! 7 


in verſchiedenſter Ausführung und ſauberſter Ausſtattung. 
Bas !! Spezial⸗Offerte koſtenfrei!! SH [3938 


Erfte oſtdeutſehe Baloujie= Sabrik 


* 


und Holzrouleaux : Weberei. meſſer mit ER ension 
Sadubvore | | =; Uil, = 
August Appelt, Bromberg. kia 0. e e 
ne REYES AER PRL TE ECT Aner⸗ Penſionärinnen 
DR : I RE SI VASSAR FE Se ea Bre ES ol Hid Pe Wider de a Halen joes "4 
) i 2 N A 7 inden bei mir freundliche Auf⸗ 
( ern RER NR A. mice Se Nachnahme, u gefatlenbes neue 1.9 0d MT le 
„ u. ge 8 k. Hohnfel dt, Schulvorſteherin 
ö Ke ten alter Kiefern⸗Vorkholz zurück. Preis 3 Mark. [9838 Nieſenburg Weſtyr. 
re Leutebett a 44" Bretter, I. und II. Klaſſe = Ber Re aachen 
gröbere Sorten zu Leutebetten . e . ’ berbergitr. 36. 5 = 
das Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.80 für Pferde- u. Rinderſtälle babe noch abzugeben. Tffertre 2000 trockene, ellerne ergnugnnge 


Preisliſten gratis. Meldungen werden briefl. mit 4 3 BE 
der Aufſchr. Nr. 9749 durch den geſchnittene a 34 ° 

Hermann Dürfeld Seesen ecbeien. 0 Tiſchfüße Wie} 
Noſſen i. S. — 1 . 500 | Zu d 
9819 vd eh Gir 12029 9928] Einige br, Ge, 8. bis Sophatiſchſäulen 5. Auguſt, ftattfindenden 
10 pferdige f nebſt Steg auch fertig Wieſenfeſte 

oſenkartoffeln : gedrehte Waaren ladet ergebenſt ein 19953 

zum Preiſe von 1,90 Mk. pro 


Etr, frei Babnbof Prauſt, per⸗ 
offerive franco Waggon 8 kauft fofort Voll, Prauſt. 


Probeſendungen geg. Nachnahme. Schönſee Weſtpr. 8 R 7 a 
iklinskri iorowski . Beruſteinlackfarbe 
H. Czwiklinski, I. Gasiorowski 8 anerkannt Hetulad fare 


Graudenz, Markt Nr. 9. Anſtrich, ſchnell trocknend, & Pfd. 
OOOO 80 Pfg. (eigenes Präparat). 
G. Breuning. 


Ca. 20 Schock 19188 


“ Stammbretter 


mittlerer Breite, boden i 5 
ga geist bat abcd Danzig Graudenz 
- Lehrke, Dt.⸗Eylau. 


Mark, [4742 
daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ansitener Betten 


in jeder Preislage. 


enfeſt. 


— 
e 


Garantie billigſt 


den billigsten Preisen, auch 


Verſchiedene beſchlagene 


Arbeitswagen 


ſind zu billigen Preiſen zu 
aben bei 1 
Redzins Fi, Lautenburg Wp. 


ate ee, iat Kai, Grae 


Guten Senf 


a 20 Mk. pro Ctr., hat abzugeben 
A. Caminer, Konitz. 


Gegründet 1856. Kundſchaft habe in Chriſtburg auf dem Grundftüd B 


8 offeriren billigit folgende ge⸗ größerung feiner Landwirthichaft X 


em am Sonntag, den 


il 

Lokomobi en e, bitigen Breiten. F. Michaelis, Gaſtwirth, 
& . Nimz, Baus und Möbel» leſſen. 

ſowie dazu vafjende b. alee: Meuitettin. asin 


Neſchkaſten 


Junger Arn Siehe Se er, 
mit marktfertger Reinigung, — 4 f f = 99 a 
Baked ary vas Saubere Pianinos | eee 

nn 91 . aus renommirten Fabriken, zu Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


HHodam & Role He Cadé-Oefen. 
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errn Lt. Walzer, 12. Ulauen, br. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


König Viktor Emanuel III. 


der ſeinem ermordeten Vater, 
König Humbert, in der Re⸗ 
gierung Italiens folgt, be⸗ 
findet ſich zur Zeit fern von 
der Heimath auf einer 
Orientreiſe, die er auf der 
Yacht „ela“ mit feiner Ge⸗ 
mahlin unternimmt. 

Die Kunde von dem er⸗ 
ſchütternden Ereigniß, welches 
ihn auf den Thron Italiens 
berufen hat, wird ihn viel⸗ 
leicht nicht ohne Schwierig⸗ 
keiten und nur mit ere 
zögerungen erreichen können. 
Nach der italieniſchen Ver⸗ 
faſſung muß, falls die Ab⸗ 
weſenheit des Königs länger 
als 48 Stunden nach dem 
Tode ſeines Vaters dauern 
ſollte, inzwiſchen eine Regent⸗ 
ſchaft eingeſetzt werden. 
König Viktor Emanuel III. 
ſteht im jugendlichen Alter 
von 31 Jahren. In Deutjch- 
land, beſonders in der Reichs⸗ 
hauptſtadt, iſt er nicht un⸗ 
bekannt; erſt vor wenigen 
Monaten, im Mai dieſes 
Jahres, war er, als Vertreter 
ſeines Vaters, bei der Groß⸗ 
jährigkeits⸗ Erklärung des 
deutſchen Kronprinzen in 
Berlin anweſend. 

Zum deutſchen Heere hat 
er dadurch Beziehungen, daß 
er à la suite des 13. Huſaren⸗ 
Regiments (1. Heſſiſches, Gar⸗ 


niſon Mainz) ſteht, deſſen 
Chef König Humbert ges 
weſen iſt. 


ore , RN 


oF PR r 
,, 
, NERR 


A Segel⸗Regatta bei Danzig. 
Die Seeregatta des Danzig⸗Zoppoter Hachtklubs „Go de 
Wind“ unter Betheiligung der Segelklubs „Rhe“ und „Baltic“ 
aus Königsberg auf der hieſigen Rhede war von dem prächtigſten 
Wetter begünſtigt. Die Betheiligung war ſehr rege, da 13 Renn⸗ 
bezw. Grenger-Dadten, und zwar 8 vom ,Gode Wind“, 4 vom „Rhe“ 
und 1 vom Baltic“ ſtarteten. Die Regatta fand nach den Wett⸗Segelbe⸗ 
ſtimmungen des deutſchen Seglerverbandes ſtatt, und demgemäß 
wurde ein Unterſchied zwiſchen Kreuzer⸗ und Rennyachten gemacht. 
Die Segelbahn bildete eine Anfegelungslinie von einer See 
meile Länge, alsdann ein gleichſchenkliges Dreieck, deſſen 
Schenkel je drei Seemeilen, deſſen Baſis vier Seemeilen lang 
waren; im Ganzen hatten die Boote ſomit 13 Seemeilen zurück⸗ 
zulegen. Punkt elf Uhr fiel vom Start der Vorbereltungsſchuß, 
dem in Abſtänden von je fünf Minuten zwei weitere Schüſſe 
folgten, auf deren Signal hin die Yachten in kurzen 
Abſtänden, ſich klaſſenmäßig zuſammenhaltend, folgten. 
Von den Schiedsrichtern wurde das Ergebniß wie folgt, feſt⸗ 
geſtellt: Klaſſe III Kreuzer⸗ Yachten: „Fee“ (Rhe⸗Königs⸗ 
berg) geſegelte Zeit 2 Stunden 44 Minuten, 59 Sekunden; be⸗ 
rechnete Zeit 3 St. 35 M. 53 Sek. Da „Fee“ allein in dieſer 
Klaſſe über die Bahn ging, erhielt fie auch den Preis (Rauch⸗ 
ſervice). Klaſſe IV Kreuzer⸗ achten: „Atarr“ („Gode 
Wind"), geſegelte Zeit 2 St. 41 M. 16 Sek.); berechnete Zeit 
3 St. 20 M. 45 Sek.; „Fineſſe“ (Gode; Wind), geſegelte Zeit 
4 St. 3 M. 17 Sek., berechnete Zeit 4 St. 3 M. 17 Sek. „Atalr“ 
erhielt ſomit den erſten Preis (ein Barometer“), „Fineſſe“ den zweiten 
(eine Kajütenlampe). Klaſſe IVRennyachten: „Halibo“ (Rhe⸗ 
Königsberg) geſegelte Zeit 2 St. 19M. 6 Sek., berechnete Zeit 2 St. 58 M. 
2 Sek.; „Gudruda“ geſegelte Zeit 2 St. 31 Min. 15 Sek., be⸗ 
rechnete Zeit 3 St. 10 M. 11 Sek. „Halibo“ erhielt ſomit den 
erſten Preis (Weinkühler), „Gudruda“ den zweiten (Weinkanne). 
Klaſſe V Kreuzer⸗Hachten: „Mieze“ (Gode Wind), geſegelte 
Zeit 3 St. 13 M. 15 Sek., berechnete Zeit 3 St. 42 M. 3 Sek., 
erhielt den Preis (Krimſtecher). Klaſſe V Renn⸗ Yachten: 
Den Preis (Liqueurfervice) „Vorbote“ (Gode Wind) mit 3 St. 
hae 51 Sek. gefegelter und 3 St. 46 M. 58 Set, berechneter 
eit. 
— nm 9 
Pferderennen zu Königsberg. 

Das erſte diesjährige Rennen des Vereins für Pferde⸗ 
rennen und Pferde ausſtellungen in Preußen fand auf 
dem Rennplatz bei Karolinenhof ftatt. Das Rennen am erſten 
Tage hatte folgendes Ergebniß: 

Begrüßungs⸗Rennen, Staatspreis 1000 Mk. dem Sieger, 
500 Mk. für das 2. Pferd; von den 3 ſtartenden Pferden ſiegten 
des Herrn Gutsbeſitzers R. Schrader⸗ Waldhof F.⸗St. „Camee“ 
(Reiter Jockey Thorſch) und des Herrn Rittergutspächters E. 
Maecklenburg⸗Schrombehnen dbr. H. „Glaſewitz“ (Reiter 


Jockey Wolf). 

Maiden⸗Hürden⸗Rennen, Vereinspreis 2200 Mark; 
davon 1200 Mark dem Sieger, 500 Mark dem 2., 300 Mark dem 
Sieger: des Herrn Lt. Frh. 


3. und 200 Mark dem 4. Pferde. 
Dieb“, Reiter Bef., des 


St. Leonore“, Reiter Beſ., 
des Herrn R. Schrader⸗ Waldhof br. St. „Partitur“, Reiter 
Lt. Graf Kalnein und des Herrn Lt. v. Mackenſen, 1. Huf, 
e 5 labsien 

tpreußiſches Zuchtrennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1800 Mk., davon 1200 Mk. dem Sieger, 600 Mk. ä 
300 Mk. dem dritten und 200 Mk. dem vierten Pferde. Es 
ſtegte des Herrn Schmidt⸗Aweningken dbr. St. „Nerwina“ (Reiter 
Jockey Schwikowsky), des Hrn. Lt. v. Lippa, 11. Drag., br. 
St. „Edda“ (Rt. Jockey Gerhardt); des Hern. Mäcklenburg⸗ 
Schrombehnen F.⸗St. „Lucia“ (Rt. Jockey Wolf.) Die beiden 
zuerſt gelandeten Pferde aus dem Hauptgeſtüt Trakehnen F.⸗St. 
Erne und „Chamotte“ blieben, weil fiskaliſch, außer 

W ep 

reis von Samland, landwirthſchaftlicher Preis 2000 Mk. 
davon 1200 Mk. dem Sieger, 500 Mk. dem zweiten, 200 Mt. 
dem dritten und 100 Mk. dem vierten Pferde. Sieger: des 
Orn, Lt. v. Plehwe, 1. Huf, dbr. W. „Paſcher“, Rt. Beſ., des 


Hrn. Lt. v. Zitzewitz, 1. Huſ., dbr. W. „Elpus“, Rt. Beſ., des 
Hrn. Lt. Möller, 12. Ul., F.⸗St. „Wichor fee” Rt. Lt. Deetgen, 
und a Hrn. Schörke⸗Ribinnen br. H. „Alarich“, Rt. Lt. 
Walzer. 

Koalitions⸗Rennen, Staatspreis 1500 Mk. dem Sieger, 
500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten Pferde. Sieger: des Hrn. 
Schrader⸗Waldhof F.⸗H. „Schneefink“ (Rt. Jockey Krüger), 
des Hrn. Lt. v. Mackenſen, 1. Huf, FG. „All Heil“ (Rt. 
Jockey Schiemann) und des Orn. Mäcklenburg⸗Schrombehnen 
F.⸗H. „Maurus“ (Rt. Jockey Swoboda). 

Lehndorff⸗Jagd⸗ Rennen, Unionklubpreis 1000 Mk. und 
Ehrenpreis vom Verein dem Sieger, 500 Mk. dem zweiten, 
300 Mk. dem dritten und 200 Mk. dem vierten Pferde. Von 
acht ſtartenden Pferden ſiegten: des Hrn. Lt. Meier, 17. Train⸗ 
Bat., dbr. St. „Eider“, Rt. Lt. v. Reibnitz, des Hrn. Mäcklen⸗ 
burg⸗Schrombehnen br. H. „Moſer“, Rt. Lt. Walzer, des 
Hrn. Lt. Sehen v. Buddenbrock, Leib⸗Kür.⸗Regt., br. W. 
„Kaftan“, Rt. Bej., und des Orn. Lt. Kummer (12. Wan.) br. St. 
„Muſa“, Rt. Lt. Gamp. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 31. Juli. 


— [Schließung der Schulen wegen anſteckender 
Kraukheiten.] Der Regierungspräſident in Marienwerder 
hat zur Herbeiführung größerer Einheitlichkeit grundſätzliche Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen. Eine Schließung der Schule hat nur 
dann, wenn die Schule thatſächlich als Verbreitungsquelle ane 
ſteckender Krankheiten anzuſehen iſt und andere Gegenmaßnahmen 
nicht ausreichen, zu erfolgen. Bei nicht heftig auftretenden 
Maſſenerkrankungen (Maſeru, Scharlach, Diphteritis) genügt in 
der Regel die Fernhaltung der Kinder aus erkrankten Familien 
bezw. verſeuchten Ortsthellen vom Schulbeſuche, falls nicht die 
Krankheit im Schulhauſe ſelbſt ausgebrochen ijt. Die Wieder⸗ 
eröffnung der Schule muß die kreisärztliche Feſtſtellung einer 
gründlichen Reinigung und Desinfektion der Schulräume voran⸗ 


gehen. Schließung und Wiedereröffnung der Schule ſind vom 
Landrath im Einverſtändniß mit dem Kreisphyſikus anzu⸗ 
ordnen. 


— (Schützenfeſte.] Bei dem Jubelſchießen der Schützen⸗ 
gilde Schlochau errangen die von der Gilde geſtifteten Medaillen 
die Herren Oberlandmeſſer Lipte- Ronis mit 54 Ringen, Kreis⸗ 
baumeiſter Dürau⸗Schlochau mit mit 53 Ringen und Handels⸗ 
gärtner Apel⸗Neuſtettin mit 50 Ringen. Die von Herrn 
Reſtaurateur J. Heinrich⸗Konitz geſtifteten ſilbernen Kreuze 
errangen die Herren Gerichtsvollzieher Rögler⸗Konitz mit 54 
Ringen, Kreisbaumeiſter Dürau⸗Schlochau mit 52 Ringen und 
Bäckermeiſter Dittmann⸗Neuſtettin mit 50 Ringen. 

In Dt. Eylau errang die Königswürde Herr Buchbinder⸗ 
meiſter Lorenz, erſter Ritter wurde Herr Uhrmacher Wentzel, 
zweiter Ritter Herr Kürſchnermeiſter Wen zelewski. 

In Oſtrowo errang Herr Klempnermeiſter Sonnenberg 
die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Rentier Lachmann, 
zweiter Ritter Herr Buchdruckereibeſitzer Fiedler. 


+ — 100 Mark Belohnung hat die Regierung zu 
Danzig auf Ermittelung des Thäters ausgeſetzt, der den am 
18. Juni in der Oberförſterei Okonin ausgebrochenen Wald⸗ 
brand angelegt hat. 

— Zum Artikel „Eine internationale Diebes- und 
Gaunerbande vor dem Strafrichter“ in Nr. 175 des „Gef.“ 
erſuchen uns die Einwohner des Hauſes Oberbergſtraße 18 zu 
Graudenz mitzutheilen, daß der zu ſechs Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilte Wolf Naphtali nicht Oberbergſtraße 18, ſondern 
Oberbergſtraße 23 gewohnt hat. 


—[Ordensverleihungen.] Dem Univerſitäts⸗Profeſſor 
Dr. Stoerk zu Greifswald iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Kirchendiener Winkel zu Lubben im Kreiſe 
Rummelsburg, dem Gutsſtatthalter Steinberg zu Saßenburg 
im Kreiſe Saatzig, dem Hofmeiſter Strege zu Zeitlitz im Kreiſe 
Regenwalde und dem Schäfer Michel zu Klein⸗Waldeck im 
Kreiſe Pr.⸗Eylau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


No. I. 


1. Auguſt 1900, 


— [Titelverleitungen.] Den praktiſchen Aerzten Dr. Korn 
in Pr.⸗ Holland, Dr. Tiesler in Raſtenburg und Dr. Brunk 
in Bromberg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


— [Auszeichnung.] Der Aufwärterin Barbara Kretſch⸗ 
mann, welche über 40 Jahre in der Pfarrei Kiwitten im Erm⸗ 
lande gedient hat, iſt von der Kaiſerin das goldene Kreuz 
verliehen worden. 


— [Perfonalien vom Gericht.] Verſetzt iſt der Land» 
richter Wetzel in Oſtrowo an das Landgericht in Bromberg. 
Dem Amtsgerichtsrath Würmeling in Filehne iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der erſte Staats⸗ 
anwalt Heß in Gneſen iſt infolge ſeiner Ernennung zum 
Geheimen Kriegsrath und vortragenden Rath im Kriegs⸗ 
Miniſterium aus dem Juſtizdienſt geſchieden. Verſetzt find: die 
Erſten Staatsanwälte Glinmann in Meſeritz nach Elbing und 
Stamer in Oels nach Poſen. Der Notar Gettwart in Bialla 
iſt aus dem Amt geſchieden. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt 
eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Jeziorowski bei dem Amts⸗ 
gericht in Johannisburg. 

Der Staatsanwaltſchaftsrath Zitzlaw in Breslau iſt zum 
Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht in Thorn ernannt. 

— [Perfonalien von der Schule.] Der Hilfslehrer 
Peters beim Schullehrer⸗Seminar in Pr.⸗Friedland iſt als 
ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: Die Poſt⸗ 
räthe Schwerkötting von Bromberg nach Metz, Kröhnke 
(früher in Bromberg) von Oppeln nach Frankfurt a. M., der 
Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Schultze in Danzig als kommiſſariſcher 
Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant nach Oppeln, der Oberpoſtdirektions⸗ 
ſekretär Olbricht in Danzig als kommiſſariſcher Poſtkaſſirer 
nach Greißen, der Poſtkaſſirer Tſchierſchky von Filehne nach 
Deutſch⸗Leißa, der Poſtſekretär Vogt von Juſterburg — 
Gumbinnen, der Telegraphenſekretär Sperling von Tilſit na 
Inſterburg. Uebertragen iſt die Wahrnehmung einer Poſtraths⸗ 
ſtelle in Bromberg dem Poſtinſpektor Spranger aus Berlin, 
eine Oberpoſtdirektionsſekretärſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektior 
in Danzig dem Poſtſekretär Kloſe aus Breslau, eine Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretärſtelle bei dem Poſtamt in Graudenz dem Poſtſekretär 
Vollrath aus Dresden, eine Ober⸗Telegraphenſekretärſtelle in 
Danzig dem Poſtſekretär Jäkel aus Kattowitz. 


Marienwerder, 30. Juli. 
der 18jährige ruſſiſche Arbeiter Johann Przeski verunglückt. 
Er ſtürzte von einem Wagen und gerieth jo unglücklich unter 
die Räder, daß er auf der Stelle getödtet wurde. — Am 
Sonnabend erhängte ſich in ſeinem Pferdeſtall der Händler 
Jakob Jakobsthal aus Marienau. Der Beweggrund der 
That iſt unbekannt. 


* Dt.⸗Eylau, 30. Juli. Die für 1900 aufgeſtellte Stadt⸗ 
verordnetenwählerliſte umfaßt 533 Wähler mit zuſammen 
76.135,83 Mk. Steuern. Davon entfallen auf die erite Ab⸗ 
theilung 13, die zweite 58 und die dritte 462 Wähler. Es 
zahlen an Steuern jährlich der erſte Wähler der erſten Ab⸗ 
theilung 6873,96 Mk., der erſte der zweiten Abtheilung 
944,88 Mk., der erſte der dritten Abtheilung 245 Mk. Gegen 
das Vorjahr hat ſich die Anzahl der ſtimmberechtigten Wähler 
eae Stadt um 90, der Betrag der Jahresſteuer um 10106 ME, 
erhöht. 

Zoppot, 29. Juli. Der Schützenverein, welcher 
gegenwärtig 60 Mitglieder zählt, bezog geſtern ſein neu erbautes 
Vereinshaus in Kaiſersthal, wobei er ein Prämienſchießen ab⸗ 
hielt. An dem Feſteſſen betheiligten ſich auch viele Ehrengäſte. 
Herr Gemeindevorſteher Dr. jur. v. Wurmle brachte das Kaiſer⸗ 
hoch aus. 

Wegen Verdachts, den Brand ſeines Reunſtalles angelegt 
zu haben, iſt der penſionirte Gendarm Wenkelewski verhaftet 
worden. 


* * Stegers, 29. Juli. 


Auf dem Gute Gorken iff 


Heute wurde hier auf Anregung 
des Herrn Hahn⸗Kruſch ein bienenwirthſchaftlichen 
Verein gegründet. Der Verein erklärte ſogleich ſeinen Beitritt 
zum bienenwirthſchaftlichen Provinzialvereln (Gau Danzig.) Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Beſitzer Schimmelpfennig gewählt. 
Es wurde beſchloſſen, der Haftpflichtverſicherung gegen Bienen⸗ 
ſchäden beizutreten. 

T Karthaus, 25. Juli. Vor vier Wochen trafen hier 
52 ſchulpflichtige Mädchen und drei Lehrerinnen, eine ſoge⸗ 
nannte Ferien⸗Kolonie, aus Danzig hier ein; nachdem die 
Ferien abgelaufen ſind, kehrte die Kolonie geſtern wieder in 
ihre Heimath zurück. Der Geſundheitszuſtand der kleinen Sommer⸗ 
friſchler war höchſt befriedigend. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 30. Juli. Eine kühne 
That vollbrachte in Kußfeld der Fiſcher Philipp Plena. Er 
vernahm von der See aus Hilferufe. Als er zu der Stelle hin⸗ 
eilte, ſah er in der See vier Knaben, welche beim Baden in 
eine tiefe Stelle gerathen waren. Sofort ſprang er ins Meer 
und brachte einen nach dem anderen ans Land. Die Wieder 
belebungsverſuche, die der Lehrer Zmudzinski an den Knaben 
machte, waren von Erfolg. 


Elbing, 30. Juli. Der Maurergeſelle Heinrich Roſt von 
hier hatte im Mai, als unter den Maurern der Streik ausbrach, 
durch Drohungen den Maurergeſellen B. zur Niederlegung 
der Arbeit zu beſtimmen verſucht. R. wurde wegen 
Nöthigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


D Paſſenheim, 30. Juli. In der vergangenen Nacht 
äſcherte ein Feuer ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Mühlen⸗ 
beſitzers Bordaſch in Abbau Paſſeuheim ein. Mitverbrannt 
ſind alle landwirthſchaftlichen Maſchinen, mehrere Wagen, 
30 Fuder Heu und Klee, 5 Pferde, 15 Stück Rindvieh, 14 Schweine 
und alles Federvieh. Gebäude und Inventar waren nur jeher 
wenig verſichert. 

* Kreis Lötzen, 30. Juli. Geſtern ging das Fuhr⸗ 
werk des Beſitzers Boyny aus Sczepanken auf der Land⸗ 
ſtraße durch und überfuhr den fünfjährigen Sohn des 
Briefträgers Tobis. Der Hinterkopf wurde dem Kinde zer⸗ 
ſchmettert. An dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt. 


Pr. Holland, 30. Juli. Geſtern hatten ſich die Delegierten 
des Krels⸗Kriegerverbandes und die Vorſitzenden der zwölf 
Kriegervereine des Kreiſes Pr.⸗Holland zur Beſprechung über 
die Veranſtaltung einer Feier zur Erinnerung an die Schlacht⸗ 
tage von 1870 hier verſammelt. Herr Burggraf zu Dohna⸗ 
Schlodien eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Es wurde beſchloſſen, von einer Feier Abſtand zu 
nehmen, da viele deutſche Familien durch die Wirren in China 
bereits in Unruhe und Trauer verſetzt und die Söhne unſerek 
Volkes zur Ehre des deutſchen Vaterlandes in Feindesland ge⸗ 
zogen ſind, wo ihr Leben täglich von Gefahren bedroht iſt. Der 
Vorſchlag des Herrn Grafen zu Dohna, für die nach China ge⸗ 
zogenen Kameraden in den Kriegervereinen Sammlungen zu ver⸗ 
anſtalten, wurde angenommen. 


Kor ſchen, 30. Juli. Der Arbeiter Knopf aus 
Warnikeim beſuchte am Sonntag ſeine in Bartenſtein wohnende 
Tochter. Als er Abends die Rückreiſe antreten wollte, kam en 
beim Einlaufen des Zuges ſo unglücklich zu Fall, daß er von 
der langſam fahrenden Lokomotive erfaßt und zermalmt 


wurde. Vor einigen Jahren wurde ein Bruder des Verun- 
lückten, welcher in Korſchen Bahnarbeiter war, ebenfalls vom 
Buge überfahren. 


[:1 Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 29. Juli. Die 
Krähen ſind in unſerer Gegend zur Landplage geworden. In 
großen Schaaren belagern ſie die Felder und vernichten alles, 
wenn man ſie nicht verſcheucht. 


Bromberg, 29. Juli. Heute Nachmittag fand das 
weite große Militärwettfahren für Unteroffiziere und Mann⸗ 
fee bn der Bromberger Garniſon, veranſtaltet von dem Verein 
ür Radwettfahren in Bromberg, ſtatt. Wettfahren für das 
Füſ. Reg. Nr. 34, Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe; von 
vier Radfahrern ſiegte Gefreiter Karbus vom Bezirkskommando 
in 4 Min. 102/, Sek., Zweiter war Unteroffizier Schoor beim 
Stabe in 4 Min. 11 Sek. und Dritter Füſ. Bogs 3 Komp. in 
4 Min. 11¾ Sek. — Wettfahren für die Feldartillerie⸗Regimenter 
Nr. 17 und 53. Dieſelbe Strecke, drei Ehrenpreiſe; es fuhren 
vier Mann. Der Erſte durch's Ziel war Kanonier Becker vom 
17. F. A. Regt. in 3 Min. 57½ Sek., dann folgte Gefreiter 
Raſiſchke vom 17. F. A. R. in 4 Min. und Unteroff. Kayſer vom 
17. F. A. R. in 4 Min. 2 Sek. — Wettfahren fur das Gren. 
Regt. zu Pferde, gemeldet hatten ſich fünf Mann, es fuhren 
ledoch nur vier; Sieger waren Sergeant Koſſens in 3 Min. 
59¼ Sek., Sergeant Finger in 4 Min. und Unteroffizier Koering 
in 4 Min. / Sek. — Wettfahren für das Inf. Regt. Nr. 129; 
von fünf Mann, welche fuhren, war Erſter durch's Ziel Gefr. 
Müller in 4 Min. 14°, Sek., Zweiter Musketier Kintzerow in 
4 Minuten 14¾ Sekunden. — Hindernißfahren mit zwei 
Vorläufen; beim Entſcheidungslauf ſiegten: Sergeant Koſſens 
zren. z. Pf., Gefreiter Müller 129. Inf. Regt. und Unteroff. 
Rayier F. A. R. 17. Die Strecke betrug 3000 Meter. Beim 
Hauptfahren, 5000 Meter, drei Ehrenpreiſe, gingen als Sieger 
hervor: Sergeant Koſſens in 9 Min. 364/, Sek., Gefreiter Müller 
in 9 Min. 40 Sek. und Musketier Kintzerow vom 129. Inf. 
Regt. in 9 Min. 41⅜ Sek. — Den Schluß bildete das Troſt⸗ 
fahren für Unterofſiziere und Manuſchaften, welche in den 
bisherigen Rennen noch keinen Preis erhalten hatten; Strecke 
1200 Meter, vier Ehrenpreiſe. Sieger waren: Musketier Bietz 
vom 129. Inf. Regt. in 4 Min. 10¼ Sek., Musketier Probſthein 
129. Inf. Regt. in 4 Min. 11 Sek., Grenadier zu Pferde Schu⸗ 
macher in 4 Min. 11¼ Sek. und Gefreiter Boldt 129. Inf. Regt. 
Es waren viele Offiziere anweſend, unter ihnen auch der 
Generalmajor und Brigadekommandeur Pabſt v. Ohain. 


* Strelno, 30. Juli. Die Bockwindmühle des Mühlen⸗ 
beſitzers Joſef Piontek in Wola Wapowska iſt niedergebrannt. 
Herr P. erleidet bedeutenden Schaden, da die Mühle nur ſehr 
gering verſichert war. 


n Pleſchen, 30. Juli. Im benachbarten ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſtädtchen Stawiszyn hat in der Nacht zum Sonntag eine 
Feuersbrunſt gewüthet, durch welche 38 Wohnhäuſer nebſt 
Stallungen eingeäſchert wurden. Da die Feuerwehr des Ortes 
nicht ausreichte und die telegraphiſche Verbindung mit Kaliſch 
durch das Feuer geſtört war, konnte dem Feuer erſt geſtern 
früh, als die durch Eilboten herbeigerufene Kaliſcher Feuerwehr 
erſchien, Einhalt gethan werden. Nur wenige der Abgebrannten 
waren verfichert; die meiſten konnten nur das nackte Leben 
retten. Die Noth der Abgebrannten, denen es an Obdach, 
Kleidung und Lebensmitteln mangelt, iſt groß. 


pp Beutſchen, 30. Juli. Die hieſige vor einigen Jahren 
begründete Stärkefabrik iſt von der Stärkefabrik in Küſtrin 
angekauft worden. 


* Pudewitz, 30. Juli. Beim Baden ertrank geſtern 
im Krummenfließer See der Arbeiter Malicki aus Promno. 
Er 10 erhitzt ins Waſſer und wurde ſofort vom Tode 
ereilt. 


* Kolmar i. P., 20. Juli. In der Nacht zum Sonntag 
brach in einem dem Kanfmann Stud ſins ki gehörigen Stalle 
Feuer aus. Eingeäſchert wurde der Stall und ein daran ſtoßen⸗ 
des Wohnhaus. Dem energiſchen Eingreifen der beiden Feuer⸗ 


. — — 

Krei 

1957] Der Zinsſatz für Spareinlagen ijt vom 1. Auguſt 
d. 35. ab für ſämmtliche Guthaben, ohne Rücſicht auf die 
Höhe derſelben, auf 3½ pCt. erhöht worden. 

Das Kaſſenlokal der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe befindet ſich im neuen 
Kreishauſe der Amtsſtraße gegenüber. Einlagen werden täglich, 
mit Ausnahme von Sonn» und Feiertagen, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegengenommen. 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 


Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 
v. Bieler. Duwe. Reichel. Schulemann 


Zwangsverſteigerung. 

80271 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Stadt 
Leſſen belegene, im Grundbuche von Leſſen, Band V, Blatt 141, 
Grundſteuerbuch Art. 180, Gebäudeſteuerrolle Nr. 152, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Maurer Guſtav und Pauline geb. Georg⸗Stobbe'ſchen Eheleute, 
beſtehend aus: 

a. Hofraum in der Hinterſtraße 0,0 4,84 b: 

b. Acker in den Gärten 12 a, 30 qm mit 3,90 Mark Reinertrag; 

c. bebautes Grundſtück, Nutzungswerth 450 Mark 
eingetragene Grundſtück 


am 10. Auguſt 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Mr. 13 
verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Ma 
1900 in das Grundbuch eingetragen. : 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Bue 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 17. Mai 1900. 
Königliches Amts gericht. 


Nachſtehendes Aufgebot. 


In dem Grundbuche des Kaufmanns Meyer Pick zu Leſſen, 
Leſſen Blatt 36, und der Sattlermeiſter Martin und Catharina 
eb. 3 Lamkowski'ſchen Eheleute Leſſen Blatt 720 ſtehen 
Abtheil. III Nr. 1 bezw. Nr. 11 66 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. 200,23 
Mk. Reſtmuttererbtheil mit 6 Prozent Zinſen auf Grund des 
Erbrezeſſes vom 9. Auguſt 1834, ſowie in Abtheilung III Nr. 2 
bezw. 12 26 Thlr. = 78 Mark Kaufgelderreſtforderung mit 6 
Best verzinslich für Abraham Altmann eingetragen. 
er Gläubiger bezw. deſſen Rechtsnachfolger bis auf die von den 
Srundſtücksbeſitzern zu den Akten namhaft gemachten Heymann 
+p Bernhard Salomon, Moritz Salomon, Adolf Salomon, 
ever Altmann find unbekannt. [3508 
Auf Antrag der Grundſtücksbeſitzer werden der Gläubiger bezw. 
eee Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche Recht 
die Hypothek ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


ben 10. August 1900, 11 Uhr Vormittags, 


bei dem r Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 


Conrad. 


idrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf bie ppothet werden 
ausgeſchloſſen ae © 


Graudenz, den 4. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


wehren iſt es zu danken, daß nicht noch andere Gebäude von 
den Flammen ergriffen wurden. — In der Nacht zum Montag 
brannte in Kolmar Abbau eine Scheune nieder. Es ſind 
einzelne Stück Vieh mit verbrannt. 

Wreſchen, 30, Jull. Der 25 jährige Kommis des Deut- 
ſchen Kaufhauſes Richard Barczus ijt geſtern beim Baden er⸗ 
trunken. 

* Schokken, 30. Juli. Heute Nacht brannten die 
Scheunen des Wirths Chriſtoph Jeſſe in Revier ganz und zwei 
Ställe zum Theil nieder. Mitverbrannt iſt der ganze diesjährige 
Roggen, fünf Schafe, eine Färſe, einige Schweine und alle land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen. Jeſſe iſt verſichert. — Ein Gewitter 
zog heute früh über unſere Gegend. Ein Blitz fuhr in den 
Stall der Wirthswittwe Kobus hierſelbſt und tödtete zwei 
Kälber. 

* Budſin, 30. Juli. Heute früh zog ein heftiges Gewitter 
über unſern Ort. In Proſſen Gut wurde dem Obſtpächter eine 
Kuh vom Blitz erſchlagen. Hier wurde eine Frau von der 
in Folge des ſtarken Regens heruntergefallenen Zimmerdecke 
getroffen und mußte ohnmächtig ins Bett getragen werden. 

h Obornik, 30. Juli. Vorgeſtern Nachmittag brach in 
der Scheune des Wirths Otto Sänger in Radom Feuer aus, 
wodurch die Scheune mit dem größten Theil der diesjährigen 
Ernte niederbrannte. Gebäude und Inventar waren verſichert. 
Nachts brach in der Scheune des Eigenthümers Karl Woftaſiak 
in Groß⸗Kroſchin ebenfalls Feuer aus, welches ſich auf den 
nebenſtehenden Stall verbreitete und beide Gebäude einäſcherte. 
Die Gebäude waren verſichert. 

* Kempen, 30. Juli. Auf Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
wird der hieſige Kreisgärtner in ſechs Orten des Kreiſes 
Vorträge über Obſtbaumzucht, Obſtbau und Baumſchnitt halten, 
Die Vorträge ſollen mit praktiſchen Belehrungen verbunden 
werden. Jeder Kreisinſaſſe darf daran theilnehmen. Eine 
Gebühr wird nicht erhoben. 

Heute beging die hieſige Schützengilde das Feſt ihres 
25jährigen Beſtehens. 

Schneidemühl, 28. Juli. Der 13jährige Knabe Auguſt 
Rinkowski von hier wurde von dem Lehrling Georg Höft 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 


Verſchiedenes. 


— Ueber die Geheimgeſellſchaft der „Großen Meſſer“, 
jetzt allgemein „Boxer“ genannt, welche die augenblicklichen 
Unruhen in China, den Mord unſeres Geſandten und die 
Niederwerfung der Centralregierung auf dem Gewiſſen hat, iſt 
zuerſt von Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg in ſeinem neueſten Buche 
„Shantung und Deutſch⸗China“ (Verlag von J. J. Weber, 
Leipzig 1899, Preis 12 Mk.) berichtet worden. Er ſagt darüber: 
Die Ta⸗tau⸗ hui (d. h. Große⸗Meſſergeſellſchaft) giebt ſich als 
unverwundbar aus, ihr Schutzmittel ſind Papierzettel mit 
allerhand Zauberformeln. Ihr Streben iſt: Vertreibung der 
Mandſchuregierung und der Europäer. Hauptſächlich zu 
dem Zweck, um der Regierung Knüppel zwiſchen die Beine zu 
werfen, haben ſie im Jahre 1895 über zwanzig Bethäuſer der 
katholiſchen Miſſion von Süd⸗Shantung niedergebrannt. In der 
That mußte die Regierung ſchon damals der Miſſion einen 
Schadenerſatz von 10000 Tiau (1 Tiau etwa 1,60 Mk.) leiſten. 
Die Provingregierung wurde angewieſen, die Ta⸗tau⸗hui zu ver⸗ 
treiben, und in der That zog der jetzige Nien⸗Tai (Provinzial⸗ 
richter) von Shantung, welcher damals Pü⸗ta⸗dſchen (Mandarin) 
von Tſau⸗tſchau⸗fu war, an der Spitze von Regierungstruppen 
perſönlich gegen die „Großen Meſſer“ ins Feld. Die letzteren 
wurden verſprengt, dreißig von ihnen gefangen und in der Stadt 
Schain⸗hſien hingerichtet. Unter den Hingerichteten befand ſich 
auch ein Anführer der „Großen Meſſer“, Namens Liu⸗ſchö⸗dſau. 
Aber das eigentliche Haupt, Tſchan⸗tſta⸗dſchi, flüchtete über die 
Grenze nach Honan und konnte bis heute nicht feſtgenommen 
werden. Ich habe ſelbſt die Proklamation angeſchlagen geſehen, 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Stadt 
Graudenz, Weichjelitrahe Nr. 4 belegene, im Grundbuche von 
Graudenz, Band XXXVIIL Blatt 1254, € rundſteuerbu 
608, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1055, beſtehend aus 0,0 4,11 ha Acker 
an der Culmerchauſſee, mit Wohngebäuden beſtanden, mit einem 
Reinertrag von 0,33 Mk. und einem Nutzungswerth von 1185 Mk. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Maurers Emil Pfahl zu Adamsdorf eingetragene 
Grund ſtück 15978 


am 24. Auguſt 1900, Vorm. 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 5 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. : 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsbermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun termine vo⸗ 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
dei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteſgerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Grandenz, den 6. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


1. Der Tiſchler Wladislaus Rogozin ski in Moder, 
2. der Tiſchler Bronislaus Rogozinski in Mocker, 
8. die verehelichte Schuhmacherfrau Angelica Jarecka geb. 
Rogozinski in Grand⸗Rapids⸗Nuck in Nord⸗Amerika, 
zu 1 und 2 vertreten durch den Juſtizrath Hugo Warda und den 
Rechtsanwalt Hellmuth Warda in Thorn, zu 3 vertreten durch den 
Rechtsanwalt Paledzki in Thorn, haben das Aufgebot des im 
Grund buche von Gollub Haus, Band I. Blatt 39 verzeichneten, auf 
den Namen der Schuhmacher Johann und Antonie geb. 
Kleska⸗Goldonſchen Eheleute eingetragenen Grundſtückes 
zur Größe von 1 ha 48 ar 90 qm u. einem Grundſteuerreinertrage 
von 9,09 Thaler, eingetragen unter Nr. 32 — Grundſteuermutter⸗ 
rolle, — beantragt. 
Der Eigenthümer dieſes Grundſtückes wird aufgefordert, ſein 
Recht ſpäteſtens in dem auf den 19956 


23. November 1900, Vormittags 11 Uhr, 


beſtimmten Aufgebotstermine bei dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſeine Ausſchließung erfolgen wird. 


Gollub, den 24. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— 


Holzart Aa 


Königliche Oberförſterei Taubenfließ 
verkauft meiſtbietend Donnerſtag, den 9. Auguſt, Vormittags 
10 Übr, in Binder 's Gaſthaus in Tuchel nachſtehende Nutz⸗ und 


1. Schutzbezirk Wolfsgrund: Kiefern, Jagen 165: 119 Stück 
v. Ki. mit 39,49 fm, Janen 119 b: 72 Stück V. Kl. mit 24,21 fm, 
Sagen 141; 16 Zöpfe V. Kl. mit 2,81 fm, Tot.: 15 Stück II. / V. l. 
wit 2 Schußbezter Eulenbolz; auger g Jagen 209: 21 Cte v. HL 
ut 2 ein aot Neid nerdellc, Niefern: 162 rm Rloben, 60 
ub de; (4 erbr rn; 162 rm en, rm 
Nbkn., 79 rm Heifig L 18850 


e Brennbölzer: 


Art. verhandlung nur ein nicht an⸗ 


| 


in welcher die Regierung den Betrag von 1000 Taels auf ſeinen 
Kopf ſetzt. Dieſes ſtrenge Vorgehen für die an den Miſſionen 
verübten Unthaten erbitterte die „Großen Meſſer“ natürlich noch 
mehr. Bald darauf wurde in Kü-ye, dem Miſſionsſitz der beiden 
unglücklichen Prieſter Nieß und Henle, ein chriſtlicher Mandarin 
zum Präfekten ernannt. Die „Großen Meſſer“ glaubten nun 
einen Hauptſchlag gegen dieſe Miſſionare, gegen den ihnen uns 
bequemen chriſtlichen Mandarin und gegen die Regierung ſelbſt 
auszuführen, indem ſie das Todesurtheil über die genannten 
Miſſionare ausſprachen und vollſtreckten. Der Pekinger Regie⸗ 
rung war berichtet worden, daß die Urheber der Morde die 
„Großen Meſſer“ ſeien; wie war dies aber möglich? Der jetzige 
Provinzialrichter hatte doch ſchon, als er noch Präfekt von Tſau⸗ 
ſchau⸗-fu war, der Regierung gemeldet, daß er die Ta⸗tau⸗hui 
vollſtändig vernichtet hätte. Es giebt alſo keine Ta⸗tau⸗hul für 
die Regierung mehr, ſonſt hätte der Provinzialrichter eingeſtehen 
müſſen, daß er einen falſchen Bericht eingeſandt hatte, und damit 
hätte er nicht nur, wie die Chineſen ſagen, „ſein Geſicht ver⸗ 
loren“, er hätte auch ſeinen Kopf eingebüßt. Deshalb kam der 
hohe Herr im März nochmals nach Kü⸗ve, um ſich den That⸗ 
ſachen entgegen von den Mandarinen ſchriftlich beſtätigen zu 
laſſen, daß es keine „Großen Meſſer“ mehr gäbe und daß 
die Mörder dieſem Geheimbunde nicht angehörten. 

— ͤ— ͤ— ͥ — — — —— —— a 

Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 28. Juli 1900. 

i! bad a aes Bahnarbeiter Rudolf Reinhold Rechenberg mit 
Emilie Erneſtine Funk. Bahnarbeiter Karl Ferdinand Fantler 
mit Martha Emilie Roſalie Gruhel. Arbeiter Auguſt Kühnaſt 
mit Cäcilie Urbanski. Kaufmann Reinhold Hermann Stahl mit 
Margarethe Johanne Louiſe Bgehr. 

Heirathen: Sergeant im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Karl 
Reinhard Wilhelm Unbehauen mit Emma Julianne Johanne 
Witt. Kaufmann Otto Heinrich Scholl mit Emilie Mathilde 
Donnatz. Reſtaurateur Karl Johann Malte Thees mit Anna 
Marie Schmigotzki. Bezirksfeldwebel Emil Karl Gujtav Romahn 
mit Meta Louiſe Schacht. 

Geburten: Bremſer Friedrich Marohn, S. Maurer Johann 
Ferdinand Robert Lauer, S. Stellmacher Bernhard Antochowski, 
T. Arbeiter Johann Hartwig, S. Kutſcher Paul Gutſche, T. 
Arbeiter Ferdinand Klatt, T. Arbeiter Joſef Lachowski, T. 
Arbeiter Eduard Holz, T. Bildhauer Guſtav Miraß, S. Tiſchler 
Auguſt Drozella, T. Schrankenwärter Auguſt Wilhelm Johann 
Kapanke, S. Arbeiter Franz Krzeminski, T. Zimmergeſelle Auguſt 
Weſolowski, S. Arbeiter Franz Zawinell, T. Schneider Wilhelm 
Grodotzki, T. Zuſchneider Louis Aßmann, S. Bahnwächter Max 
Bark, S. Schmied Karl Otto Robert Bär, S. Arbeiter Hermann 
Sakrzewski, T. Kellner Johann Julius Kowalski, T. Cigarren⸗ 
ſortirer Franz Goerke, T. Braumeiſter Richard Eiſen, S. Töpfer 
Alexander Kaligowski, T. Tiſchler Friedrich Wilhelm Hein, T. 
Arbeiter Thomas Piotrowski, S. Strafanſtalts⸗Aufſeher 2 
Nikeleit, T. Maurer Hermann Stobbe, S. Fleiſcher Guſtav Neu⸗ 
Noble Maurer Johann Schwarz, S. Töchterſchullehrer Leo 

ohloff, S. 


Sterbefälle: Otto Hermann Voß, 7% M. Max Karl Lau, 
1 3. 5% M. Bronislaus Badalewski, 11 Wochen. Schuhmacher⸗ 
frau Mathilde Zimmermann geb. Fadel, 57 J. 7 M. Liesbeth 
Schmolt, 3 M. Arbeiter Adolf Lerch, 71 J. Lackirerlehrling 


Albert Skibitzki, 16 J. 9 M. Margarethe Johanne Metz, 10 Tage. | 


Friedrich Wilhelm Schmelter, 2 M. Walter Schütz 10 M. Hell⸗ 
muth Johann Hinz, 2 M. Leocadia Jaskulski, 4 Wochen. Willy 
Ernſt Kliem, 4 M. Hedwig Liesbeth Gieſe, 2 M. Guſtav 
Auguſt Kapanke, 12 Stunden. Käthe Frieda Makowski, 9 M. 
Anton Pokorski, 19 Tage. Frieda Anna Adomeit, 1 J. 1½ M. 
Gertrud Greczewski, 6M. Waldemar Umſcheid, 11 Tage. Arbeiter⸗ 
frau Eveline Heſſe geb. Ballewski, 30 J. Paul Guſtav Pegel 


8 M. Guſtav Hermann Gogolin, 4 M. Bruno Paul Knobels⸗ 


dorf, 7 Wochen. 
EIFEREBEIZIESSTIERFEISIZITIEEPEITSTAR ERSETZEN 


sie den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


wird vertrieben oder verhütet durch Ver⸗ 
Hausſchwamm wendung des ſeit 25 Jahren bewährten 
Avenarius-Ca-bolineum (Patent). Echt und zum 
Originalpreis zu beziehen durch: Herrn A. Dutkewitz in Graudens. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Domäne 
Engelsburg, Kreis Graudenz, 
wird, da in der erſten Bietungs⸗ 


geſtattet. 

„Die Verpachtungs bedingungen 
können in unſerer Domänen⸗ 
regiſtratur und bei der Pächterin 
eingeſehen, auch gegen Erſtattun 
der Schreibgebühren und Druck⸗ 
koſten von uns bezogen werden. 

Marienwerder, 

4 den 24. Juli 1900, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


nehmbares Gebot abgegeben 
wurde, ein neuer Bietungstag auf 
den 3. September d. Js., 
11 Uhr Vormittags, 
vor unſerem Kommiſſar, Herrn 
Regierungsrath Franck, in unſ. 
Sitzungszimmer anberaumt. 

Die Domäne liegt 9 km von 
der Stadt Graudenz und 6 km 
von Bahnhof Melno entfernt und 
ſoll auf 18 Jahre von Johannis 


1901 bis 1. Juli 1919 — wobei die 
Zeit von Johannis 1901 bis 1. 
Juli 1902 als ein Pachtjahr gilt 
— verpachtet werden. 

Der Flächeninhalt derſelben 
beträgt jetzt 572,442 ha, darunter 
479.723 ha Acker und 40,127 ha 
Wieſen, der Grundſteuerreiner⸗ 
trag 11013,15 Mk. Der bis- 
herige Pachtzins beträgt bei 
einemßlächenbeſtande von655,161 
ha 17318 Mk., der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 11206 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber werden im eigenen 
Intereſſe bis zu 8 Tagen vor 


der Bietungsverhandlung, müſſen J 


ſpäteſtens aber in ihr über ihre 
landwirthſchaftliche Befähigung, 
ſowie (durch Beſcheinigung des 
Kreislandraths, welche auch die 
Höhe der von ihnen zu zahlenden 
Staatsſteuern ergeben muß oder 
in ſonſt glaubhafter Weije) über 
den eigenthümlichen Beſitz 
dieſes zur Uebernahme der Pacht 
erforderlichen Vermögens gegen⸗ 
über unſerem Herrn Kommiſſar 
fic) ausweiſen. In dem Bier 
tungstermin findet ein zwei⸗ 
maliges Ausgebot je unter ver⸗ 
ſchiedenen Bedingungen ftatt. 

Für das erſte Ausgebot iſt in 
den beſonderen Pachtbedingungen 
beſtimmt: 

Zu § 2 der allgemeinen Be- 
dingungen wird beſtimmt, daß 
der Pächter verpflichtet iſt, das 
auf der Domäne vorhandene, dem 
abziehenden Pächter gehörende 
lebende und todte Inventar, wie 
es im 8 35 II der allgemeinen 
Bedingungen bezeichnet iſt, unter 
Zahlung der Vergütungen, welche 
nach den dort und im 8 37 der⸗ 
ſelben Bedingungen gegebenen 
Beſtimmungen ermittelt werden, 
käuflich zu übernehmen. 

Bei dem zweiten Ausgebot 
wird die Domäne ohne obige 
Verpflichtung zur Verpachtung 


gebracht. 

Die 523 ung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei der 
jetzigen Pächterin Frau Ober⸗ 


Füllen⸗Murkt 


in Jablonowo. 

Am Freitag, den 3. Anguſt, 
kaufe ich auf dem Füllenmarkt zu 
Jablonowo gute 2 jährige, ein« 
jährige und Abſatz⸗Füllen, laut 
ausgefüllten Deck⸗ und Füllen⸗ 
dae von Königl. Hengſten 
ſtammend. Die Füllen müſſen 
fehlerfrei ſein, guten Rücken und 


ganz geraden Gang bab. 


v. Loca, Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte. [9610 


Jagdverpachtung. 

9641] Die volle Jagd auf dem 
Anſiedlungsgute Chlewisk, Kreis 
nowrazlaw, ſoll auf 6 Jahre 
verpachtet werden. Termin hier ⸗ 
zu iſt auf Sonnabend, d. 4. Auguſt 
er., Vorm. 11 Uhr, in Luiſen⸗ 
felde, Gaſthaus von Frey, an⸗ 
beraumt. 


Die fiskaliſche Gutsverwaltung. I 


Vekauntmachung. 


Die Auktion bei Senkbeil in 
Nikolaiken am 2. Auguſt cy 


findet nicht ſtatt. 19894 
Rieſenburg, 


den 30. Juli 1900. 
Hildebrandt, Gerichts vollzieher. 


FC 
Zu kaufen gesuc 
Wir kaufen jedes Quantum 
entſtengelte 19640 


Sauerkirſchen. 


Gebr. Casper, 
Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 


Rothkleehen 


kaufe in Waggonladungen von 
allen Stationen und zahle bobs 
Preiſe. Bitte um 88 


Bruno Preuſchoff 
Braunsberg Oſtpreußen. 


18] Angebote in 


gutem Kuhhen 
erbittet Raiffeiſen, Dansls 


amtmann Nerger in ee DB 
[9273 * 


it 


und ge 
ſpreche. 
Otte 


Schmi 
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4 große 
lichem 
auf Wu 
tritt zu 
er. zu 
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— 
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— 


berg mit 
Fantler 
Kühnaſt 
tag mit 


141 Karl 
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Mathilde 
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itſche, T. 
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karl Lau, 
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Liesbeth 
erlehrling! 
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w Petzel. 
Knobels⸗ 


enüber 


irch Ver⸗ 
bewährten 
und zum 
fraudens. 
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dingungen 
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Pächterin 
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rung. 
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wo. 

„ Anguſt, 
umarkt zu 
hrige, eine 
Uen, laut 
d Füllen⸗ 
Hengſten 
en müſſen 
tücken und 
Bang hab. 


orsee 
. [9610 


tung. 

d auf dem 
visk, Kreis 
f 6 Jahre 
rntin hier⸗ 
. 4. Auguſt 
n Luiſen⸗ 
Frey, an⸗ 


erwaltung. > 
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ufbeil in 
Auguſt cy 
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Juli 1900. 
vollzieher. 


Quantum 
19640 

hen. 

er, 

Be 15/17, 

en 


ungen von 
zahle hohe 


Treffe am 


ein und bitte die 
Reflektanten, da 


Bahnhofe einfinden zu 
einzukaufen und ſelbige 
Kredit wird einem jeden 


A. 


Co Tree 


Großer 


anſe⸗ Verkauf. 


Donnerſtag, den 2. d. Wits, 
Nachm. 4 Uyr, auf Bahnhof Leſſen Weitpr. 
mit einem großen Trausport von 


großen VBaſtergäuſen 


erren Beſitzer und ſonſtigen 
as Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenannten Zeit auf dem 


Wittkowski, 
Viehhündler, Culm. 


20 drei. 


tiere 


ca. 9 Ctr., 10 Git, 
ſonſt gute 


Milchkühe 


verkauft Dom. Raudnitz Wpr., 
Poſtort. 


* 
3 


Mering⸗Kännwoll⸗ 


Stunmmſchäferei 


Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr. 


der Vock⸗Verkauf 


hat begonnen u. ſind Zucht⸗ 
bide täglich zu haben. 9862 
„Züchter: Herr Werner 
Schmidt, Did ak. 

Die Gutöperwaltung. 


17 fette Schweine 
verkauft 9836 
Carl Florian, Garnſee. 


[9515 


wollen, um dort Gänſe 
auch gleich mitzunehmen. 
ſicheren Käufer gewährt, 


Gut erhaltenes 19979 
Zweirad 
zu kaufen geſucht. 
Burg, Schinkenberg. 


Mehrere Waggons 19887 
gutes Pferdehen 
und Häckſel 
von halb Roggen, halb Hafer⸗ 


ſtroh, franko Waggon Morroſchin 
mit Preisangabe ſucht zu kaufen 


C. Kieke, 
Paulshof per Morroſchin. 


99271 850 Stück 


Süß kirſehen 


u. 200 Stück möglichſt ſaftige 


Ahornbäume 


für Chauſſeezwecke, werden 
z. Herbſtpflanzung zu kaufen 


geſucht. A 
J. Anker, Graudenz 


Ich kaufe jeden Poſten 
Fabrik⸗Kartoffeln 
und gewähre auf Wunſch ent⸗ 


ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


Gebrauchte 

Waſſerpumpe 
für Göpelbetrieb, mit einer 
ſtündlichen Leiſtung v. 6000 Bs 
Liter, zum auspumpen ein. 
Teiches zu kaufen geſucht. 
Meldungen werd. brieflich! 
mit der Aufſchrift Nr. 9943 
durch den Geſelligen erbet. 


Waldungen 
fojort ſchlagbar, ſowie Wald⸗ 
üter jude für Ia. Kaſſa⸗ 
aufer. ? [7990 
Bernhard Karschny, 

Stettin. 


den Haitide Wohnung. 


ie von Herrn Oberleutnant 
Schmidt ſeit 2 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung, I. Etage, bes 
ſtehend aus 19816 
7 Zimmern 
4 großen Kammern und ſämmt⸗ 
lichem Zubehör, mit Waſſerleitg., 
auf Wunſch Pferdeſtall und Zu⸗ 
tritt zum Garten, p. 1. Oktober 
er. zu vermiethen. 
Otto Bergholz, Graudenz, 
Amtsſtraße 1. 


Danzig. 


in Danzig, 
Eekladen Nähe Langen⸗ 
markt, vorzügliche Lage, p. Okt. 
g vermieth. Naber. durch Alm. 
reiſel, Danzig, Brodb.⸗G. 51. 


Neustadt Westpr. 
CC AA A KT 
Caden 


mit anſchließender Wohnung, in 
vorzüglichſter Lage Neuſtadt 
Weſtpr., zu jedem beſſeren Ge⸗ 
ſchäft, hauptſächlich aber zur 
onditorei geeignet, da nur eine 
am Orte iſt, von Sept. reſp. Okt. 
* beziehen. 19489 
Eichler, Maſchinenfabrikant, 
Neuſtadt Weytpr 


4 


a 


Viehverkaufe,. 
braun, oſtpr. Wallach, 1,70, 6 J., 
Kommandeurpierd, 1400 Mk., 


Arn TE 


Schimmelſtute, arabiſch Vollblu 
j, 1,68, hervorragend. Ja me 
rate hit 7 eide 

e gar fehlerfr. u. truppenfr., 
verk. aut. Wie Boe 
unden p. Alt⸗Dollſtädt Opr, 


9823] 4 geritte 
erhtialfine P — 


— — — — . — —— . — 


Dom. Cielenta 
b. Strasburg Wpr. 
verkauft dunkel⸗ 
braun. Deckhengſt 


1 3 
Napoleon . 
vom Norval aus einer Lainceſton⸗ ih f if 
{tute (Hannoveraner), 16 Jahre Stamm fl tel Lübgu 
alt, 1,68 Mtr. gr., bequemes Feld- | Bahn-, Poſt⸗ und Fernſprech⸗ 
pferd, geht auch im Geſchirr. Der] Anſchluß Nr. 3 Gramenz in 
Hengſt tit ſtets gekürt und liefert | Pommern (¼ Stunde entfernt). 


gute Nachzucht. Preis 500 Mk. Der auktionsweiſe Verkauf 
von circa 13360 
Griktafüge, wrungfabige 60 Rambonillet⸗ 
Zuchtbullen Volüblut⸗Vöcken 


findet 
Sonnabend, d. 4. Anguſt cr., 
Mittags I Uhr, ſtatt. 

Züchter: Herr Schäfereidirektor 
Schmidt in Oſchatz. 

Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Gramenz oder 
Elfenbuſch geſandt. 

Schweiz. Sanenzieg. u. Lämmer, 
milchreichſte Art, 4 b. 6 Ltr. Milch 
pro Tag, verſendet G. Boſold, 
Wende hauſen bei Treffurt. 


Wegen ihn der Jagd 2 ſchöne 

lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 Hü nerhunde 

Be oO Mk. hat begonnen. Eliten im „ameiten gelbe bret, ein 
Di ee ritter Hühnerhund, 34 Jahr alt, 

dies laben“ Rend Der ohne Dreſſur, billig zu verkaufen. 

deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu | Albrecht, geisgendorf b. Dirſchan 


Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ St. Vernhardinerhündis 


mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
4 M. a., ſtubenrein, ſ. wachſ., gegen 


Preiſe. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ guterh. Centralfl., Cal. 16, oder 
and. nützl. Gegſt. z. vertauſch. a. 


bof Prauſt. v. Tiedemann. 
9 „z verk. Papiſt, Gre JZaut 
9230] 14 wegen großer Auf bei Roſenberg Weſtpr. 9588 ’ 


zucht überzählig gewordene u 
on Ki e Meinen Hühnerhund 
Rey ſim 3. Felde, felt vorſtehend, bee 
bat abzugeben abſicht. ich preiswerth zu verk. 
Gr.⸗Maraunen Teſchendorf in Wachsmuth 
bei Wartenburg (Oitpreugen). | 9394] bei Rieſenburg. 

Se Se —— —— 2 Windhd., Solo- 


Alert täng., 2 Iagohp., v 
Stammberrde, 


edl. Elt. abt, ft. w. 
Glubenſtein b. Raſtenburg. 
[116 


fteben preiswerth zum Verkauf. 
Rittergut Glauchau 
b. Culmſee. 19872 


Oxfordshiredown- 
Nammheerde 


Russosehin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
l. Weſtpr. [2301 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 


Aufg. d. Jagd bill. z. 
Verk. Gutsbeſ. Petersdorf 
Der freihändige 
Verkauf 


Blöcken p. Nautzten. [9008 
9899] 4 kräftige 

junger waste Böcke aus 

dieſer ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 


ſuche preiswerth zu kaufen. 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


Arbeitspferde 
ſchafheerde hat begonnen. 
f i Vagenpferde geſucht 
8 fette Schweine und Wagenpferde geſucht 
” Ein Paar gute, kräftige, 

| 0 irn ende St [ flotte Wagenpferde, in Form, 
q al ( ae ede und mcr Ls 

hat zum Verkauf eee panend, co. 15 
Oeſterle in Grutta ot Melno. — ae N at 
de Unterzeichneter | die Pferde vorzugsweiſe auf 
empfiehlt ſich zur Pflaſter zu laufen haben, find 
Liefer. als auch gute Vorderbeine und tadel⸗ 

don Bley def de fraßen Denen: 
rothaelben Frankenſchlanes Gefl. Meldungen mit — 
(Rheinfelder) als: [9868 ] Beſchreibung der Pferde nach 


1. Gange um Maſtochſen Farbe Abſtammung, Größe, Alter 


8 . , x. u. Angabe des Preiſes erbittet 
2. bariränt. Kühe u. Kalbinen ma. Se 
3. Jungvieh zur Zucht u. Mast 


100 bis 150 
bei billigen Preiſen. 


A. Reich. Briäfenint Beten 


zur Weidemaſt ger 
bei Schweinfurt, (Unterfranken). 


eignet, ſucht zu kauf. 
— 70 — 
Ne Monate alte 
Sammel» Lämmer 


u. erbittet Offerten 
Genjdow, Holm 
in Panzerei, Kreis Oſterode 
Oſtpr., verkäuflich. {9603 


=: 


9743] bei Danzig. 
9843] 50 Stück geſunde junge 
Mutterſchafe z. Zucht 
ſucht Dom. Dietrichs dorf bei 
Gutfeld Oſtpr. per ſofort zu kaufen. 


Offerten mit Alter, Gewicht und 
Preisangabe erbeten. 


Grundstücks- und 
deschäfts- Verkäufe 


Maſchineuſtrickerei 


ſehr gut gehend, ſof. z. verkauf. 


Kel Domaine Wandaeken 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Meldg. werd. brfl. mit d . 

enn labern fae. Shr. 9476 Db. Sefellg. ei 
0 ut-Sta erd 

pre Bote Te” | Molkerei⸗Grundſtück 

Hamburg. Königsberg. Mahl: und Schneidemühle, 

ec Bahnhofsreſtaurant u. groß. 

Nambouillet⸗Vollblut⸗ Garten-Etablifiement, Hotel 

tammheerde. u. Einfahrt, Di umſtändehald. 

dverlan Begonnen, e Welöungen brief unter 

ufer eldungen br unte 

Nr. 8522 durch — Geſellg. eb 


Gänftig fir suai, — 


Krankheitshalber t 
re mein in einer Kreis⸗ 
tadt Weſtpreußens von 500 
Einwohnern (Gymnaſtum und 
Töchterſchule) befindliches Ma⸗ 
Unfakturw.⸗ u. Ronfeftions- 
geſchäft, beſtehend durchweg nur 
aus Stapelſachen, unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Das 
Geſchäft beſteht ſeit 50 Jahren 
und kann vom 1. Oktober über⸗ 
nommen werden. Die Stadt hat 
eine dichtbevölkerte gute Um⸗ 
gegend und finden hier große 
Schweinemärkte ſtatt. Reflekt. 
wollen Meldungen brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 9718 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Wegen Todesfalles meines 
Mannes verkaufe ich mein 


Malerial⸗Geſchäft 


verbund. mit vent puis. Hypo⸗ 
thek feſt. Meld. w. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 9969 d. d. Geſellg. erb. 


Für Eiſenhändler. 
9719] In Gleiwitz, Ober⸗ 
ſchleſten, (52000 Einwohner), gr. 
Garniſon (Infanterie u. Kaval- 
lerie), iſt das älteſte der drei am 
Platze beſtehenden Eiſengeſchäfte 
mit en wegen Ab⸗ 
lebens des Beſitzers unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Das Geſchäft beſteht über 
100 Jahre und tit bis z. Augen ⸗ 
dlick im flotten Betriebe. 
Jacob Luſchowsky, Gleiwitz 

Oſtſeebad Zoppot. 
9333] Ein in beſter Lage feit 3 
Jahren gut eingeführtes Fa⸗ 
milien⸗Penſionat iſt weg. Ver⸗ 
heirathung der Beſitzerin zu ver⸗ 
kaufen. Zux Uebernahme find 
3⸗ bis 4000 Mk. erforderl. Gefl. 
Off. unt. L. 100 a. d. Inſeraten⸗ 
Annahmeſtelle W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 

Ein gut eingeführtes und noch 
hebungsfähiges 


Schnittwaarengeſchäft 


in einer lebhaften Kreisſtadt der 
sun Poſen, iſt eingetretener 
Umſtände wegen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 6+ bis 8000 
Mark erforderlich. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9307 durch den Geſellg. erb 

Eine gutgeh. Gaſtwirthſchaft 
in Inowrazlaw, m. vollem Aus⸗ 
ſchank und Ausſpannung, iſt mit 
Landwirthſch. v. etwa 400 Mrg. 
mit baarer Zuzahlg. 5 vertauſch. 
Angeb. sub 5701 an die Exp. des 
Kujawiſchen Boten, Inowrazlaw. 


Einen Gaſthof m. Destillation 


in Treptow a/R. will krank⸗ 
heitshalber bertanlen [8240 


ente 

Ein gutgehendes Hotel, ver⸗ 
bunden mit Solonialwaarenge- 
ſchäft in e. kl. Garniſonſt. Opr. 
ander, Unternehm. halb. z. verkauf. 
Anzahlung 15000 Mk. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9796 durch den Gefellig. erbeten. 

9696] In einer kl. Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine ſeit 20 Jahr. beſt. 


Klempnerei 
mit großer Stadt⸗ u. Landkund⸗ 
ſchaft, veränderungshalber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Eduard Woinar, 
Darkehmen Oſtpr. 

In ein. Kreisſt. Weſtpr., mit 
über 25000 Einw. u. gr. Garniſ., 
iſt ein altes, großes [9498 
Kolouialw.⸗u. Deſtillat.⸗Geſch. 
mit ca. 175 Mille Umſatz wegen 
1 verkäuflich. 
Reflektanten erf. Näheres unter 
J. W. 9824 durch Rudolf Mosse, 
Berlin SW. [9498 


Huteingeridl Befnurant 


(voller Konſens) mit Billard, 
Vereinszimmer und Piano, in 
Stettin, iſt weg. Krankh. des Be · 
15 N Wide billig zu verkaufen. 
Näheres bei 19575 


Parzellirung. 


Montag, d. 6. Auguſt er., 


* 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
B. das dem Beſitzer Herrn 

ruder gehörige 

Gut Friedrichshof 
ca. 2 Kilometer vom Bahnhofe 
Gr.⸗Boſchpol und Chauſſee bei 
Lauenburg i. Pommern gelegen, 
im Ganzen oder in beliebigen 


Parzellen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen billigſt ver⸗ 


kauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 

Termin findet auf dem Guts⸗ 
bofe ſtatt, Fuhrwerk ſteht zu den 
Zügen am Bahnhofe. 

Friedrichshof hat, inkl. einem 
bis jetzt verpachteten Vorwerk 


ca. 405 Morg. Areal 


wovon ca. 200 Morgen guter 
Acker, 20 Morgen gute Wieſen, 
ca. 170 hg Laubwald (Buchen, 
Eichen c.), inkl. Schonung find. 
Gebäude gut. Lebendes u. todt. 
Inventar reichlich und gut. 
ernte: ca. 75 Dia. Roggen, 
60 Morg. Hafer u. Gemenge, 
20 Morgen Kartoffeln, Reſt: 
Klee, Gerſte, et 2¢. 
Jagd vorzüglich! 
Tauſch mit autem kleinen 
Grundſtück oder einem ſtädti⸗ 
ſchen Hausgrundſtück nicht 
ausgeſchloſſen. 19957 
Angebote unter O, 614 in 


der Exped. d. tg. für Hinter⸗ 
—— Se 1. Pommern, 
n 


Ein in beſter Lage hieſiger Stadt belegenes 
altes Kolonialwaaren⸗, 
Delikateß⸗ u. Wein⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, großem Umſatz, ſteht . Ra 
HR back. 6, ſteht zum Verkauf. Näheres 


J. Entz, Elbing. 


Günſtiger Guts kauf. 


Infolge anhaltender Krankheit meines Bruders bin ich 4 
beauftragt, deſſen Gut Srusdau, Kreis Putzig Weſtpr. 


baldmöglichſt zu verkaufen. Se | 


Das Gut ijt ca. 1620 Morgen groß, wovon ca. 1240 1 
re ae nn Zuckerrüben⸗ 
nboden errenhau agd au och⸗ und 
Schwarzwild, Ziegelei. a 
„ Brus dau hat hohe Kultur infolge 30 jähriger inten⸗ 
ſiver Viehmaſtwirthſchaft, gegenwärtige Ernteausſichten die 
dentfgg Chic ſtlich 2 
andſcha taxirt auf ca. 232000 1 . 
zahlung circa 60000 Mark. b — 
äheres durch 


Robert Hodam, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 80/81. 


nn —ͤ— 


Geleaenh 


wi £ 2 = 
eitskauf. 
9949] Mein vom Rittergut Ebenſee, Kreis Schwetz, abgetrenntes 
Vorwerk mit ca. 200 Morgen Acker und Wieſen, gro entbeils klee⸗ 
duch Boden, mit den nothwendigen Gebäuden und voller Ernte, 
wünſche ich mit geringer Anzahlung und guten Hypotheken baldigſt 
zu verkaufen. 

Donnerstag bin ich in Vorwerk Marienthal, Bahnhof 
Lianno, An ſprechen, auch ertheilt mein Verwalter, Herr Keller, 
jeder Zeit daſelbſt Auskunft. A. Kraynik, Woſſarken. 


Anderer Unternehmungen beabfichtige ich mein 


Grundſtück 


mit Acker und Wieſen unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Seit vielen Jahren wird auf demſelben mit beſtem 
Erfolge 


i eine Gaſtwirthſchaft 
Fähre, Ternerei 


(dazu ein eleganter Motor). 
Anulegeplatz ſämmtlicher Dampfer u. ſ. w., u. f 


E. Suhrau, Ragnit 


Memelſtraße Nr. 4. 


[9929 


2 
= 
2 
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2 
8 
te 
27 
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3 


aon 


Mein te, Kreis- u. Garniſonſtadt 


rare Geſſhäftshaus 


worin ein Materialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſch. betrieb. wird, ijt von fof. 
billig zu verk. Waarenlager bei 
Uebernahme ca. 3000 Mk. Gefl. 
a gg brfl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9477 d. d. Geſellg. erb. 


Mein Grundſtück 
3 Meil. v Königsberg i. Pr., ſtelle 
billig z. Verkauf. Größe 265 Mrg., 
n. Uebereinkunft, Acker 


Gelegenheitskauf. 

Wegen unbeilbarer Krankheit 
bin ich willens, mein Grund⸗ 

ück, ca. 300 Jahre in der 
Familie, 240 Morg. groß, Boden 
vorz. in einem Plan gelegen, da⸗ 
von 20 Morgen beſte Kultur⸗ 
wieſen, 25 Morgen Hochwald, 
20 Morgen ſehr tiefer Torfitich 
u. ein vorz. Grandlager (welches 
der zu bauenden Chauſſee wegen 
ſehr begehrt wird), mit voller 
Wirthſchaft, bei 2 b. 3000 Thlr. 
ni fool * me jeden ane Anzah 
nehmbaren Preis von : 
jofort zu verkaufen. 19757 | 1. 0 l gut eingewirtbich. u. 


; 15 ca. 70 9. in einer Familie, neue 
Fal . maſſ. Gebäude, werthvolles In⸗ 


a ventar u. vorz. Ernteausſichten. 
Mein Riederungs -Brundfüd rt, _ 1000 


Blba 5 [9009 
(erjtklaffiger Boden) 31/2 Hufen — y. Raupen DIET 
kulm. groß, 2 Klm. von Marien⸗ 


Für Schneider! 
werder entfernt, bin ich Willens, | „Eine Schneiderwerkſtelle mit 
krankheitshalber unter günſtigen] Kundſchaft nebſt Arbeit ijt von 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 


ſofort oder etwas ſpäter billig 
erbitte unter H. Str. an die Ge⸗ 


zu übernebmen. Auch kann das 
ſchäftsſtelle der „Neuen Weſtpr. Zuſchneiden praktiſch unter Ga⸗ 
Mittheilungen“ Marienwerder. 


rantie gelernt werden. Daſelbſt 
Mein Fausgrundſtüc 


kann ſich auch von fof. ein tücht. 
Schneidergeſelle melden. Mld. 
Oſterode, Gaxtenſtraße, welches 
ſich zu gewerbl. Zwecken eignet, 


u. Nr. 9897 d. den Gefellig. erb. 
je Gute Brodſtelle. M. Reſtgut 
bin ich Willens, Unter günſtigen : rth, 
Käufer 


Schlagakrug m. gutg.Gaſtwirth. u. 
wollen ſich direkt an mich wend. 


3 i 1 it g. By cd e 

u. Vergn.⸗ „802 incl gut, 

Zwiſchenhändler verbet. [9707 - de Kell, even 
. Baranowsti, Oſterode. 


Wieſ., maſſ.Gebd., ar. Kell., Speich., 
Sichere Exiſtenzl 


Eiskell., Wohn. f. Sommergäſte, an 
Chau „Kreuz. v. 4Laudſt. w.todes⸗ 
fall h. ſof. verk. Pr. 32000 Mt., Hyv. 

bietet der Ankauf dieſes ſeit 

45 Jahren vom jetzigen Be⸗ 

ſitzer intenſiv bewirthſchaft. 


15000 Mk., Anzen Ueb. Fr. Goullon, 
Vrennerei⸗Ritterguts. 


Schlagakrug b. Dryga len Oſtpr. 
Meine Wirthſchaft 

Daſſelbe liegt in Oſtpreuß., 1700 

Morgen groß, davon 300 


an Chauſſee und Eiſenbahn, 
Morg. 
ſehr gute Wieſen, Reſt i 


Beding. zu verkaufen. 


Ernteausſichten, ſtelle preiswerth 
zum Verkauf. [9769 
Möller, Shinwiefe 
p. Giilbenboden. 


Konitz. 
Grundſtück mit viel Hofraum 
oder Baupl., z. Errichtung einer 
Kupferſchmiede⸗ u. Maſchinen⸗ 
reparaturwerkſtatt, zu kaufen 
eſucht. Meld w. briefl. mit der 
ufſchr. Nr. 9475 d. d. Geſell. erb. 


Suche ein 19839 


Grundstück 


mit 40 bis 70 Mrg. zu kaufen 
Bed. gute Gebäude, guter Boden. 


350 orgen groß, mit guten 
Roggen⸗, Hafer⸗, Kartoffelboden, 
Gebäude vom Beſitzer in letzten 
Jahren neu maſſiv gebaut, hoch⸗ 
berrſchaftliches Wohnhaus, In⸗ 
ventar 40 Kühe, 40 Sungvieb, 
400 Schafe, 50 Schweine, 
Ochſen, 16 Pferde, 10 Fohlen. 
Fyphotber 98000 Mk. zu 31/20/ 
Landſchaft. Preis 225000 Mk., 
Anzahlung 60+ bis 40000 Mark. 
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Näheres erfahren Selbſtreflek⸗ 


tanten durch v. Heyne, Danzig, | Anbietungen fret zu ſenden an 
Kohlenmarkt 9. 9 199150 A. Köpp, Hilfsrangirmeiſter, 

. ui f Jablonowo. 

Eines Leidens weg. ſtelle mein Pachtungen. i 

Nausten Dive. um Beton | Guta Gattwirthid 

en r. 0 
Größe 101g Huf. ra 3 ou . Gutg. Gaſtwirthſchaft 
beſt. Wiejen u. Gärten. Lage an m. vollem Ausſchank auch Aus- 


ſpannung, ſofort zu verpachten. 
Angebote sub 5703 an die 
Exped. des Kujawiſchen Boten 
Inowrazlaw erbeten. 19907 


zwei ſich Fre Sbaufj,ca. er 
v. Bahnh. 150 Mtr. von großer 
Genoſſen &.-Meierci, Königsberg 
in 1 St., die Kreisſt. in 20 Min. 
u err. Gebäude maf, reſp. neu, 
oll. Heerde v. 100 Kö pf., 22 Pferd 
nemft. Leutewohn. voll bei. 
auch für's mie Jahr. Getr. 
u. Futter a. i. dieſ. 3 gut. Grdſt.⸗ 
„Hy. 86300 M äter. Meldungen 
mit der Aufſchr. 
Nr. 9406 durch den Geſellg. erb. 


Technikum Sternberg Meckl. 
Getr. Abtheilungen: 1) Ma- 
schinenb. u. Electrotechnik. 
2) Hoch- und, Tiefbau. 3) 
Ziegler-, 4) Tischlerschule. 


Der Biſchofswerderer 
Darlehuskaſsenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 

zu Biſchofswerder zahlt für a 

Spareinlagen 
4 ¼ 9 Zinfen und nimmt 

auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 


dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 
iit nach Uebereinkunft. BEE EET ne ai? 
gungsfeiit ach u be h uft Praktiſche und einfache Handhabung, abjolute Kühlung des 
Bieres, ſehr geringer Kohlenſäureverbrauch, neueſte, vereinfachte 


5342 Der Vorſtaud. 
j Leitungsreinigung (innerhalb einer Minute) und Beſeitigung aller 
Chambre garni Roggenbau. Mängel. — Das find die Vortheile, die unfere neueiten, eine 


Königsberg Br Koggenſtr 25,6 Zierde des Lokals bildenden [9221 


i d. S x id i ee * 2 
— Kohlenſäure⸗Bierapparate bieten. 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. Gegründet 1875. 


Auf Gegenseitigkeit IDUN A Versicherungsbestand 
errichtet 1854. a 140 Millionen M. 


Lebens-, Pensions- und Leibrenten - Versicherungs - Gesell- 
80 


haft zu Halle a. Saale. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, 
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 39 Millionen 
Mk. Der Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mit- 
liedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten 
Vertreter der Gesellschaft. 18860 


Havorhelantall Loppot 


i, Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkrauke u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 


Kurhaus Bad Königsbrunn (Sachs. Schwein) 

Sanatorium für Nerven- und Stoffwechselkranke, wie Er- 
holungsbedürftige. 2 Aerzte. [7781 

Telephon- Amt Königstein (Elbe) Nr. 22. 


Gratis-Prospekte durch d. dirig. Arzt u. Besitzer Dr. Putzer. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorf 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und # 
elektr. Lichtbäder etc. etc. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres } 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt 
. Dr. Firnhaber. 


Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönboffsplap. 
34 3., v. 1.50 M. a., m. el. Licht. 


— EEE 
Godesberger Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg d. Rh 
Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. | 
Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- 


THEA 0 


Gegründet 1868. 


J. Martin, Sagenfabrit 


Gneſen in Pofen. 


TERDERORATIONEN . | Georg Fast, Photograph. Atelier 
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Beſtellungen werden in kurzer — 
Zeit ausgeführt. — 
l. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt 


Die weltberühmten 


Walter A. Wood's 


Getreide⸗ u. Grasmähmaſchinen 


offerirt, jo lange noch vorräthig, 17614 


| Malhinenfabrik b 
R. Peters, Culm Wpr. 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen- und Lichte Fabrik. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett (wei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinzenſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. 
Ba Viele Anerkennungsſchr. 


Meine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontolr gepr. Gehäuſe 
24-30 ftünd. Mr. 3.75, 
Nickel Ia. Mt. Re⸗ 


mont.⸗Silber, A1 
Goldrand, v. Mk. 10.— 


2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Regulateurs, Nuß⸗ 
kaſten, v. Mk. 7.50 an. 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


Getreidemäher mit Binder, rechts schneidend, offener Elevator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt [5887 


„ Aromatiſche manta hn 1 | 
“Big Korecken,, ZuptiuböternSce | Masklinenlahrik A, Vonlkl, A, Krauden 
Lindau im Bodensee-No. 222 ijt die 


. 


sparsamste und beste 


Maschinenfabrik A. Horstmann 
Preussisch- Stargard. 


Dampfdresch- 
maschinen 


hervorragende Leistungen, 
geringer Kraftverbrauch. 


Lokomobilen 


geringer Kohlenverbrauch, 
a grösste Dauerhaftigkeit. 


Dampfkessel. 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernicus“, ift in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
erhältlich. 


Superphosphate aller Art 
: gedämpftes Knochenmehl, 7 
Futterknochenmehl fbekereng f itutteretere u. Sungvien, M- 
A Thomas -Phosphatmehl wit Better Oitrattösttteit, | 
Superphosphat-Gyps 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
5 Kali 3 Dünger N Gyps zur ane eae Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


9 offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, | 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, i 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 12443 


Dampfmaschinen. 


See 22k 


en „Massey Harris“ 
Mähmaſchinen 


: als: 
Grad, Klee: und Getreide, 
mäher und Selbitbinder, 


ſowie 


sata: Drehrollen. 
L. Zobel, nut 


gehe 


einfaches wie BT in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 


Fabrik feiner Liköre und Branntweine 
A. M. von Steen Nachfgr., 


offerirt zu Fabrikpreisen 5 
ündet 1862. A egründet 1862 Bhan Veen A 
Di.-Eylauer Ompfiepit ihre Spezialitäten gucci Magen, Hubs. Goldwaſßer N 2 Schleifapparate, 
Finn ered ze in betannten, Dorgigler Olin me ; 
ekömmlicher Tafe r 2¢. in bekannter, vorzüglicher Qualita 
D ern ER Re ſtverſand: 3 Originalflaſchen nach Wahl incl. und ne Viger- und Hollingsworth Medien 
7 [ 


Abtheilung fiir mech. empfiehlt, foweit der Vorrath reicht, 8126 


Rohrweberei. [1208 


E. Drewitz, Thorn 


— gegr. 1842 — — gegr. 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


Seitenraddampfer 


von 500 HP. bei einem Tieſgang von nur 650 mm, vor- 
züglicher Schlepper, per ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
92701 Näheres bei J. W. Klawitter. Danzig. 


Cocos ſeile 


zum Garbenbinden 

offerirt p. Ctr. 22 Mk. gegen 
gin ab hier 8 5 

Julius Raphael. Poſen. 
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=pelorbert, Dein Vater aber 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch!] 


Der Geſellige. 


6. Fortj.] Aus eigener Kraft. (Madde. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Wolfgang ſeufzte aus erleichterter Bruſt auf, der Juſtiz⸗ 
rath wale fort: „Er bändigte feine Leidenſchaft, aber fie 
lebte in ihm und fie mußte fich, da er das Kartenſpiel 
verſchworen hatte, Bahn brechen auf andere Weiſe. Du 
weißt, daß Dein Vater beſeelt war von dem einen Gedanken, 
den Reichthum der ältern Brandtſchen Linie der jüngern 
Linie ebenbürtig zu machen; dieſer Gedanke wurde in ihm 
zur fixen Idee, er floß zuſammen mit ſeiner Spielleiden⸗ 
ſchaft. Die Aufnahme ſchwerer Hypothekenſchulden auf die 
bisher unbelaſtete Herrſchaft zur Begründung der beiden 
roßen Fabriken war ſchon ein Glücksſpiel. Immer fieber⸗ 
hafter wurde das Streben Deines Vaters nach der Er⸗ 
werbung großer Reichthümer, mich aber fragte er nicht 
mehr um Rath. Durch Zufall erfuhr ich, daß er mit dem 
großen Bankhauſe Julius Leupold in Berlin in enger Ge⸗ 
ſchäftsverbindung ſtehe, daß er bei dieſem Hauſe ſeine baaren 
Gelder angelegt habe und ſie unter der Leitung des Herrn 
Julius Leupold zu Börſenſpekulationen verwende. Dir hat 
er dies wohl niemals mitgetheilt?“ 

„Nein, niemals.“ 

„Auch mir nicht. Ich kannte dieſen Herrn Leupold, 
er if der kühnſte Spekulant, der gewiſſenloſeſte Geldmann 
an der Berliner Börſe. Das Geld iſt ſein Gott. Ich hielt 
es für meine Pflicht, Deinen Vater vor Herrn Julius 
Leupold zu warnen, er wies meine Warnung kalt zurück, 
ja er ging ſo weit, daß er ſogar ſeine Rechtsgeſchäfte einem 
andern Notar übertrug, um mir jeden Einblick in ſein ge⸗ 
ſchäftliches Leben und Treiben zu verſchließen. Seit etwa 
einem Jahr bemerkte ich an ihm eine ſtetig fic) vermehrende 
Unruhe. Wenn er die Zeitungen empfing, galt ſein erſter 
Blick dem Kurszettel, dann umwölkte ſich oft ſeine Stirn 
und er ſeufzte auch wohl aus tiefſter Bruſt ſchwer auf. 
Ich erfuhr, daß er ſehr oft in Berlin war, meiſt nur auf 
kurze Zeit. Früher hatte er mich ſtets aufgeſucht, jetzt 
geſchah es nicht mehr. Ich ſah ihn niemals in Berlin, 
auch bei Dir iſt er wohl bei ſeinen Beſuchen in Berlin 
ſelten geweſen?“ 

„In Berlin hat mich der Vater im letzten Jahre nie⸗ 
mals beſucht.“ 

Ich wußte, was dieſe Beſuche zu bedeuten hatten, daß 
er ſich mehr und mehr der Börſenſpekulation zugewandt 
hatte. Er verwickelte ſich mehr und mehr in die unheil⸗ 
vollen Bande, in die ihn ſicherlich ſein habgieriger Bankier 
verſtrickt hatte. Vor jetzt etwa acht Tagen wurden meine 
ſchlimmſten Ahnungen zur Gewißheit. Seit langer Zeit 
zum erſten Male beſuchte er mich wieder. Als ich ihm in 
das bleiche, abgeſpannte Geſicht blickte, da wußte ich, ehe 
er noch ein Wort geſprochen hatte, daß ſein Schickſal ſich 
erfüllt habe, daß auch er ein Opfer des entſetzlichen Börſen⸗ 
krachs geworden ſei. „Ich bin ruinirt“, ſagte er ohne Ein⸗ 
leitung. „Meine einzige Hoffnung beruht auf Deiner Hilfe! 
Wenn Du mich nicht retteſt, nicht vor dem Ruin, denn der 
iſt nicht mehr aufzuhalten, ſondern vor der Eutehrung, muß 
ich mir eine Kugel durch den Kopf ſchießen.“ Er brach 
nach dieſen Worten zuſammen. Er ſchluchzte und weinte 
wie ein Kind; erſt nach längerer Zeit gelang es mir, ihn 
ſo weit zu beruhigen, daß er zuſammenhängend ſprechen 
und mir berichten konnte. Er hatte ſelbſt in den beſten 
Zeiten nur ſelten glücklich geſpielt; gelang es ihm wirklich 
einmal, einen größeren Gewinn im Börſenſpiel zu erzielen, 
dann folgte ihm gewiß bald ein um ſo größerer Verluſt. 

So war Kapital nach Kapital verloren gegangen, er 
hatte immer neue Hypotheken auf die ohnehin ſchon mit 
Pfandbriefen ſtark belaſtete Herrſchaft aufnehmen müſſen. 
Julius Leupold hatte dieſe Hypotheken anfangs ſtets be⸗ 
reitwillig übernommen, als ſie aber immer mehr heran⸗ 
wuchſen, fing er an, bedenklich zu werden; die letzte Hypo⸗ 
thek hatte er nur widerwillig unter läſtigen Bedingungen 
gegeben. Dein Vater hatte ausdrücklich erklären müſſen, 
daß der geſammte Waldbeſtand der Herrſchaft derart ver⸗ 
pfändet ſei, daß nichts von ihm verkauft werden dürfe. 
Durch dieſe letzte Hypothek war die Schuld bis zu der un⸗ 
geheuren Summe von 600 000 Thalern angewachſen, die 
Hälfte dieſer Summe war eine Schuld an die Landſchaft, 
300 00 Thaler aber betrugen die im Beſitz des Julius 
Leupold befindlichen Hypotheken, und dieſe hatte jetzt der 
Beſitzer gekündigt, da die Zinszahlung nicht pünktlich er⸗ 
folgte. Die Zwangsverſteigerung war gleichbedeutend mit 
dem vollſtändigen Ruin! Die Schuldenlaſt von 600 000 
Thalern erreichte allerdings nicht den wirklichen Werth der 
Herrſchaft, aber nur ein Millionär konnte fie ſelbſt für 
dieſen Preis erſtehen, denn die Fabriken bedurften zu ihrer 
Fortführung bedeutender Kapitalien, und allein 300 000 
Thaler mußten baar von dem Käufer an Julius Leupold 
für deſſen Hypothek ausgezahlt werden. Es konnte keinem 
Zweifel unterworfen ſein, daß bei einer Zwangsverſteigerung 
Julius Leupold allein die Herrſchaft zu erſtehen vermochte, 
daß kein anderer Käufer bis zur Höhe von 600 050 Thalern 
bieten würde. Dein unglücklicher Vater war rettungslos 
ruinirt, dies war leider nur zu gewiß!“ 

„Mein armer, unglücklicher Vater!“ 
vom innigſten Mitleid bewegt. 

„Ja er war ein unglücklicher Mann, viel ſchwerer von 
dem allerdings verdienten Schickſal betroffen, als Du es 
jel bjt in dieſem Augenblicke ahnſt, denn der vollſtändige 
Ruin ſeines Vermögens war nicht das größte Unglück, das 

Als nämlich Leupold keinen Kredit mehr ge⸗ 
Dein Vater Geſchäftsverbindungen mit meh⸗ 
reren ſehr zweifelhaften Bankiers angeknüpft: er mußte, 
um ſich bei dieſen Kredit zu verſchaffen, ein Kapital hinter⸗ 
legen. Seine unſelige Spielwuth verleitete ihn, das Ver⸗ 
Hermine, das er als ihr Vormund 
verwaltete, als Unterpfand für den von ihm beanſpruchten 
Kredit zu geben! Als Hermine ſich verheirathete, hatte 
Herr von Funk die Herausgabe des Vermögens ſeiner Frau 
i hatte ſich geweigert, der Fore 
erung des tief verſchuldeten Mannes zu genügen; das 
Recht ſtand ihm zur Seite, denn das Teſtanent des alten 
Herrn von Hochſtetten beſtimmte, daß Dein Vater die von 
eder a befreite Verwaltung des Vermögens 
bon 40 000 Thalern fo lange en ſolle, bis Hermine 
das vierundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt habe. Als 


ſeufzte Wolfgang, 


währte, hatte 


nun vor jetzt grade vierzehn Tagen Hermine ihren vierund⸗ 
rr Geburtstag feierte und Herr von Funk Deinen 
Vater zur Rechnungslegung und zur Auszahlung des Geldes 
aufforderte, war auch dies Kapital rettungslos verloren und 
Dein unglücklicher Vater ſtand vor dem fürchterlichen Schickſal, 
der Unterſchlagung angeklagt zu werden. In dieſer ſeiner 
höchſten Noth kam er endlich zu mir. Ich ſah kaum einen 
Ausweg mehr zu ſeiner Rettung. Wenn es auch vielleicht 
möglich war, Leupold für kurze Zeit zur Schonung und 
zum Abwarten zu bewegen, unmöglich ſchien es mir, 40 000 
Thaler zu beſchaffen, um den Anjpruch des Herrn von Funk 
zu beſriedigen. Mein kleines Vermögen reichte nicht 

„Du verwalteſt mein Vermögen von über 40 000 Tha⸗ 
lern“ rief Wolfgang. ’ 

„Ich pflege mich nicht an fremden, mir anvertrauten 
Geldern zu vergreifen und konnte daher auch nicht die 
Unterſchlagung Deines Vater durch die Unterſchlagung 
Deines ganzen Vermögens decken!“ erwiderte der Juſtiz⸗ 
rath ernſt. „Aber ſelbſt wenn Du gegenwärtig ge⸗ 
weſen wärſt und mich aufgefordert hätteſt, Dein Geld 
Deinem Vater zu überautworten, würde dies nutzlos ge⸗ 
weſen ſein. Er liebte Dich zu innig, um ſeine Rettung 
da durch zu erkaufen, daß Du ihm das Kapital opferteſt, 
durch das Du allein Dich ſelbſt und Deine unglückliche 
Mutter vor der bitterſten Noth ſchützen faunft; er würde 
den Tod der Rettung durch dieſes Opfer vorgezogen haben. 
Einen Menſchen gab es, der helfen konnte, wenn er wollte, 
der Stammhalter der jüngern Linie, Freiherr Adalbert 
Brand von Brandenberg, der Millionär! Dein Vater fühlte 
ſich tief gedemüthigt, daß er Hilfe von dem verhaßten 
Vetter erheiſchen ſollte; aber als ich mich erbot, mit dem 
Vetter ſowohl als mit Leupold zu unterhandeln, willigte 
er doch ein. Mein erſter Beſuch galt Herrn Leupold. Er 
beklagte ſich bitter über Deinen Vater, über deſſen Spiel⸗ 
leidenſchaft, die er jetzt durch die wahnſinnigſten Speku⸗ 
lationen befriedige. Er wollte zwar deshalb anjaugs nichts 
von Stundung und Abwarten hören, aber ich bewies ihm, 
daß er durch ein zu hartes Vorgehen wohl die Verſtei⸗ 
gerung der Herrſchaft und damit den Ruin Deines Vaters, 
nicht aber die Baarzahlung des Kapitals bewirken könne. 
Er kam dann ſelbſt auf einen Plan, durch den die Regu⸗ 
lirung der Schuld Deines Vaters bewirkt werden könne; 
aber die Ausführung desſelben hing weder allein von ihm, 
noch von Deinem Vater, noch von mir ab, wenn er auch meiner 
Mitwirkung, die ich ihm zuſagte, bedurfte. Die Ausſicht, 
vielleicht bei Durchführung ſeines Planes, das ganze Kapital 
ausgezahlt zu erhalten, bewog ihn zu dem Verſprechen, 
vorläufig nicht allzu ſcharf gegen Deinen Vater vorzugehen, 
ſich aber allerdings energiſche Aufrechterhaltung ſeiner 
Rechte vorzubehalten, wenn er erfahre, daß Dein Vater ſich 
noch weiter bei gefährlichen Börſenſpekulationen betheilige. 

Ich hatte nicht viel, aber doch mehr erreicht, als ich 
gehofft hatte. Mit gehobenem Muthe konnte ich meinen 
zweiten Beſuch machen, den beim Freiherrn Adalbert Brand 
von Brandenberg. Ich traf ihn leider nicht. Er war 
verreiſt. Weder Briefe noch telegraphiſche Depeſchen konnten 
ihm nachgeſchickt werden, da er auf einer Vergnügungsreiſe 
durch die Schweiz täglich den Wohnort wechſelte. In 
wenigen Tagen wurde er zurück erwartet, bis dahin mußte 
ich mich gedulden. Ich ſchrieb an Deinen Vater und ſuchte 
ihm Muth einzuſprechen, aber ich erhielt eine troſtloſe 
Antwort: Herr von Funk wolle ſich nicht bewegen laſſen, 
länger als höchſtens acht Tage zu warten. Er muß be⸗ 
friedigt werden um jeden Preis, ſo ſchrieb mir Dein Vater. 
Ich komme in den nächſten Tagen nach Berlin, um münd⸗ 
lich die Angelegenheit mit Dir zu beſprechen.“ : 

„Ich wartete mehrere Tage vergeblich auf ſeinen Beſuch. 
Am Montag war ich gezwungen, eine kleine Reiſe nach 
Stettin zu unternehmen; als ich Abends nach vollendeten 
Geſchäften zurückkehrte, erfuhr ich, daß er am Vormittage 
bei mir geweſen ſei und ſich ſehr betrübt gezeigt habe, daß 
er mich nicht treffe. Er hatte einen Brief hinterlaſſen, den 
mir ein Diener übergab. Hier iſt das unſelige a i 


Gerſchiedenes. 

— Deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftstag 
von 1900. Der diesjährige Allgemeine Vereinstag der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften findet in den 
Tagen vom 12. bis einſchließlich 16. Auguſt zu Halle a. d. 
Saale in der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt. Im Blatte des 
Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften der „Genoſſenſchaftspreſſe“ zu Offenbach wird 
für die am 14. und 15. Auguſt ſtattfindenden öffentlichen Haupt⸗ 
verſammlungen eine reichhaltige Tagesordnung von insgeſammt 
23 Verhandlungsgegenſtänden bekannt gegeben. Es ſprachen 
u. a. über die Stellung des Allgemeinen Verbandes zu der 
Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſchland Central⸗ 
genoſſenſchaftsdirektor Major a. D. Endell⸗Kiekrz ſowie über 
den Wechſelkredit der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, 
insbeſondere darüber, ob es erwünſcht und möglich iſt, daß der⸗ 
ſelbe abgeſchafft werde (derſelbe Referent). Die zweite 
Abtheilung der Tagesordnung behandelt „die Angelegenheit der 
Kreditgenoſſenſchaften“. Herr Rendant Sparr⸗Rakow 
(Pommern) wird berichten über die Maßnahmen, welche zur 
weiteren Ausgeſtaltung der ländlichen Spare und Dahrlehns⸗ 
kaſſen ergriffen werden können. Die vierte Abtheilung der 
Tagesordnung bringt „die Angelegenheiten der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften“. Zu der Frage: „Welche Schwierigkeiten 
ſtellen ſich der genoſſenſchaftlichen Organiſation des Butter⸗ 
abſatzes entgegen, und wie ſind dieſelben zu beſeitigen?“ referirt 
der Direktor des weſtpreußiſchen Molkereiverbandes, Gutsbeſitzer 
Plehn⸗Berlin. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Brieffajten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 4500. Iſt ein ſchriftlicher Anſtellungsvertrag auf drei 
Jahre mit dreimongtlicher Kündigung geſchloſſen worden, jo be⸗ 
drei dies für beide Theile, daß der Vertrag unter allen Umſtänden 

rei Jahre dauern und daß, wenn er über dieſe Zeit hinaus nicht 
gelten, alſo e auf unbeſtimmte Zeit nicht verlängert 
werden ſoll, drei Monate vor Ablauf gekündigt werden muß. Ab⸗ 
gegangen kann nach § 626 des Bürgerl. Geſetzbuchs hiervon nur 
werden, wenn für den einen oder den anderen Theil ein wichtiger 
Grund ape Aufhebung des Dienſtverhältniſſes ohne Einhaltung 
einer K 3 vorliegt. Ob ein ſolcher Grund vorhanden 
iſt, hat der Richter auf Grund der angegebenen Thatſachen vach 
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freiem Ermeſſen zu entſcheiden. Wird das Dienſtverhältniß vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Zeit von dem Arbeitgeber ohne 
Grund aufgelöft, jo hat der Angeſtellte für den übrigen Theil der 
Vertragszeit Gehalt ſowie Entſchädigung für Beköſtigung und 
Wohnung zu fordern, ſofern er nicht vorher eine andere gleich⸗ 
werthige Stellung erlangt. 
iſt nicht ausgeſchloſſen, 
die unzeitige Eutlaſſung 


Aber auch anderweiter Schadenserſatz 
wenn ein ſolcher dem Angeſtellten durch 
entſtanden iſt. 

C. D. in W. Der von einem fünfaehniäbrigen Fleiſcher⸗ 
lehrling geſchloſſene Kaufvertrag iſt ſowohl für den Lehrberrn als 
für den Verkäufer ſo lange unverbindlich, als er nicht von dem 
Lehrherrn ausdrücklich genehmigt wird. Beide Theile können aus 
einem ſolchen auf Erfüllung nicht klagen oder ſonſt Rechte daraus 
geltend machen. 


„ Nr. 100. Hat die Ehefrau mit ihrem verſtorbeuen Ehemann 
in getrennten Gütern gelebt, ſo iſt ſie für die von dieſem ge⸗ 
machten Schulden, auch Wagrenſchulden, mit ihrem Vermögen 
nicht verhaftet, außer, wenn ſie jene Schulden gemeinſchaftlich mit 
dem Ehemanne gemacht und ſich bei Entnahme der Waaren ans⸗ 
drücklich verpflichtet bat, aus ihrem eigenen Vermögen dafür auf⸗ 
zukommen. Hat ſie aber nach dem Tode des Mannes ſich ver⸗ 
klagen laſſen und ift gegen fie ein vollſtreckbares Erkenntniß er⸗ 
gangen, das damals aber nicht hat vollſtreckt werden können, 
weil die Zwangsvollſtreckung gegen ſie fruchtlos ausgefallen iſt, 
fo kann aus jenem Urtheil von Neuem Zwangsvollſtreckung nach⸗ 
geſucht werden, wenn ſie inzwiſchen Vermögen erworben hat. 
N zuerkannte Forderungen verjähren erſt in dreißig 
Jahren. 

B. D. Der Ehemann hat ſowohl nach früherem, wie nach 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch die Verpflichtung, für den Unterhalt 
von Frau und Kindern zu ſorgen, auch wenn die Letzteren mit 
leiner Einwilligung getrennt von ihm leben. Kommt er dieſer 
Verpflichtung nicht nach, ſo kann er im Wege der Klage von der 
Eberau unmittelbar bezüglich des oder der Kinder von einem 
85 zu dieſem Zwecke beſtellten Pfleger dazu angehalten 
werden. 


Bromberg, 30. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 138—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feu Hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
125 —135 Mk., feinſte über Notiz bis 140 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Erb ſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch» 140— 150 Mark. 


Poſen, 30. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mt. 13,50—13,80. 
— Gerite Mk. —— bis ——. — Hafer ME. —— bis —.—. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
. Berlin, den 28. Juli 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 38—33, Kalbfleiſch 40—72, Hammelfleiſch 
60—68, Schweinefleiſch 47—59 Mk. per 100 Pfund. 
1 geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund, 
Wild. Rehböcke 0,40 0,80 ME, Wildschweine 0,30 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mt., Kaninchen d. St. 0,20 
Mark, Rothwild 0,15—0,50 Mk., Damwild —— Mk. p. 
Haſen —— Mark per Stück. 
Wildgeſlügel. Enten 0,30 —1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,30—1,20, Hübner, alte 0,80—1,70, junge 0,40 —0,65, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,60, Enter 
lunge 0,30 0,80, 


1,00—2,00 Mark, Hühner, alte 
Tauben 0,20 —0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 69—92, Zander —, Barſche 63, 
Karpfen 87, Schleie 87—99, Bleie bunte Fiſche 40, 
Aale 108—117, Wels 36 ME. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 146, Lachsforellen 0 
Hechte 35—52, Zander 76, Barſche 15, Schleie ——, Bleie ——, 
bunte Fiſche 24—25, Aale 30—46 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,70 —3,40 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 108—114, 
IIa 104—107, geringere Hofbutter ——, Landbutter 80—85 Big. 
Per gales Schweiger Mäfe (Beltyr.) 65-70, Lin 

Käſe. weiger Käſe eſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter —.— Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue 
lange —,—, runde 2,25—2,50, blaue 2,25—2,50, Roſen⸗ 1,50 —1, 5, 
Kohlrüben p. Md. ——, Merrettich per Schock 8,00 bis 
29,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,70—1, Mobrrüben, p. Bund 0,02 —0,05, Bohnen, junge 
p. Pfd. 0,03, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,04 0,08, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 4—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5—8 Mk, 
Rothkohl p. 50 Kar. 8— 10, Zwiebeln p. 50 Kilogr. 5—5,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per ½ Kilogramm: Lieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Italieniſche 0,10—0,20 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 0,15 —0,18 Mk., Tiroler 
—— Mk., bieſige, Tafel- —— Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr. Hieſige, Wein- 10—13 Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— ME, e — ME 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 28. Juli 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


—., 


—.— 


Auftrieb: 3072 Rinder, 944 Kälber, 14369 Schafe, 6106 
Schweine. — Tendenz: Rinder: glatt. Kälber: glatt. 
Schafe: glatt. Schweine: lebhaft. 

Schlachtproc. 228 
Ochſen auf 100 Pd. Mark 8 8.8 
a) pollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodger. Pt 
höchſt. 6 3.alt(mindeit. 12 Ctr, Lebendgew.) 61 39—41 * 53 
b) ige fleisch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 3134 Oss 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte alt 50 |27—28| 883 
d) gering genährte jeden Alters . . . . . 46 23-24 Bes 
8 Bullen acl 288 
a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (wgſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 36—38 8.88 
b) mäßig genährte jüng, u. gut genährteältere 52 29—31 Buc 
e) gering genährte cee ee .. 48 23—25 BES 
„Faärſen und Kühe 88.5 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 8 8 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — E 
b) vollfl. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. foes 
bis gu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr, Lbdg. 52 | 28-29] Ses 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut So 
entwickelte jüngere Kühe und Farjen . . 50 25—26 „=3 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 |20—22 33 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 18 8s 
Kälber Se 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite es 

Saugkälber (mindeſtens 220 RP. Ba) . 65 45—47 755 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 | 39—41 853 
Y geringere Saugtälber . . „. „ Bt |30-33| 88 8. 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 21 [832 

Schafe 33 8 
a) Maſtläm. u jüng. Maſtham. vemd.95 Pfd. Lg.) 50 32—34 E> 
b) ältere Maſthammel ... 48 [28-30] Bok 
o mäß genährt. Hammel u. Schafe Merzſchaf.) 42 23—24 Sse 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) — — 8 8.8. 
Schweine $33 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis ze 
zu 1¼ J. von 220—300 Bid. bg... . — 55—56 BSH 

b) Käſer (bezw. Settihweind. . «x 2... — = 8 
eise 4388 =o 
d) gering entwickelte ee — [61-58] SE 
e) Sauen und Eber — (48—50 88 

Magdeburg, 30. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement —.—. achprodukte 
1. 75% Rendement —.—. Ruhig ohne Angebot. — Gem. Melis I 


e —. 
mit Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Hand. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 30. Juli: Loco 7,35 Br. 
Hamburg, 30. Suli: Rußig. Standard white loco 7,25. — 


